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Stadt Bottrop Bottrop, 08.09.2020
Fachbereich Oberblirgermeister, Rat und Bezirke (01)
Abteilung fur Rats- und Verfassungsangelegenheiten (01/2)

Offentliche Niederschrift

Uber die Sitzung des Rates am

Donnerstag, 25.06.2020, 15:00 Uhr,

der grofRen Sporthalle des Jahnstadions, 46236 Bottrop

- Nr. 2 /2020 -

Anwesend unter dem Vorsitz von Oberblrgermeister Bernd Tischler:

ordentliche Mitglieder

Ratsherr Altenhoff, Oliver SPD
Ratsherr Bartz, Andreas-Karl CDhuU
Ratsherr Beicht, Frank SPD
Ratsfrau Bobrzik, Irmgard DKP
Ratsherr Bombeck, Johannes ODP
Burgermeisterin Budke, Monika CDhuU
Ratsfrau Dr. Bunse, Antoinette CDhuU
Ratsherr Busch, Friedrich CDhu
Ratsherr Buschfeld, Matthias SPD
Ratsfrau Dominas, Marianne ODP
Ratsherr Ferdinand, Christoph Linke
Ratsherr Geise, Hans-Christian CDhuU ab 17:07 Uhr (ab TOP A 24)
Ratsherr Gerber, Michael DKP
Ratsherr Gerdes, Michael, MdB SPD
Ratsherr Goddertz, Thomas, MdL SPD
Ratsherr Hirschfelder, Bastian CDhuU
Ratsherr Hirschfelder, Hermann CDhu
Ratsherr Hohaus, Bernd CDhU
Ratsherr Hiirter, Rainer CDhu
Ratsfrau Jakobi, Lore CDhu
Ratsfrau Jung, Margit SPD
Ratsherr Jungmann, Volker CDhu
Ratsherr Kaufmann, Markus SPD
Ratsfrau Keil, Tina SPD
Ratsherr Kien, Frank CDhu
Ratsherr Koch, Jirgen SPD
Ratsfrau Kohmann, Anja SPD
Ratsherr Krix, Stefan ODP
Ratsfrau Kiihn, Jessica B 90/Griine
Ratsfrau Lange, Sigrid B 90/Grline

Ratsherr Lehr, Rudiger SPD



Ratsherr Mies, Oliver
Ratsherr Nowroth, Peter
Ratsfrau Palberg, Renate
Ratsfrau Pfingsten, Jutta
Ratsfrau Schmeer, Gabriele
Ratsherr Schmidt, Niels
Ratsherr Schneider, André
Ratsfrau Schops, Meike
Ratsherr Schulte, Dieter
Ratsherr Schulz, Guido
Ratsherr Dr. Sieger, Harald
Ratsherr Skela, Mirko
Ratsfrau Sobetzko, Gabriele
Ratsfrau Sochert, Birgit
Ratsfrau Steinmann, Ursula
Burgermeister Strehl, Klaus
Ratsfrau Swoboda, Andrea Maria
Ratsherr Todt, Andreas
Ratsherr van Geister, Daniel
Ratsfrau Vol3beck, Sonja
Ratsherr Winkler, Helge

Es fehlten

Ratsherr Kamratowski, Werner
Ratsfrau Schnock, Anke

Verwaltung:

Herr Ketzer, Paul

Herr Brunnhofer, Jochen
Herr Muller, Klaus
Herr Plasken, Andreas
Herr Kiellich, Gerd
Herr Luckey, Klaus
Herr Metzen, Markus
Herr Pintea, Emilio
Herr Abraham, Bj6rn
Frau Kohl, Susanne
Herr Nimphius, Joérg

LSB
SPD
SPD
SPD
LSB
Linke
SPD
SPD
CDhu
AfD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDhU
SPD
B 90/Griine
SPD
SPD
SPD
CDhU

bis 18:25 Uhr (wéhrend TOP A 38)

SPD
SPD

Erster Beigeordneter

Stadtkdmmerer

Technischer Beigeordneter

Stabsstelle Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Fachbereich Personal und Organisation
Rechnungsprifungsamt

Fachbereich Finanzen

Fachbereich Recht und Ordnung

Fachbereich Oberbirgermeister, Rat und Bezirke
Fachbereich Oberblrgermeister, Rat und Bezirke
Fachbereich Oberblrgermeister, Rat und Bezirke

Oberbirgermeister Tischler erdffnet die Sitzung des Rates der Stadt Bottrop, die auf
Grund der durch die Corona-Pandemie anzuwendenden Abstands- und Hygieneregeln in
der Dieter-Renz-Halle stattfindet. Er begrift die Anwesenden und die Zuschauer im In-

ternet.

Er weist auf die Aufzeichnung der Sitzung und Liveubertragung im Internet hin und erin-
nert daran, dass jeder die Moglichkeit habe, der Ubertragung seines Wortbeitrages zu wi-
dersprechen oder zu beantragen, die Aufzeichnung fur Teile der Sitzung zu unterbrechen.
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Er stellt die Beschlussfahigkeit des Rates der Stadt und die form- und fristgerechte Zustel-
lung der Einladungsunterlagen fest.

Den Mitgliedern des Rates der Stadt sei mit Schreiben vom 19.06.2020 die Ubersicht tiber
den Stand der Beratungen bei durchlaufenden Vorlagen, die Beschlussvorlage 2020/0276
zum TOP A 1 ,Einfliihrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitglieds®, die Beschluss-
vorlage 2020/0284 zum TOP A 8 ,Nachnutzung freiwerdender Bergbauflachen auf dem
Gebiet der Stadt Bottrop, hier: Antrag der ODP-Ratsfraktion vom 11.06.2020“ mit Anlage
und die Beschlussvorlage 2020/0285 zum TOP A 9 ,Fusionsmdglichkeiten der Nahver-
kehrsbetriebe in unserer Region; hier: Antrag der ODP-Ratsfraktion vom 11.06.2020¢
Ubersandt worden.

Die Ratsgruppe Die Linke habe insgesamt drei Antrage per E-Mail vom 18.06.2020 und
22.06.2020 gestellt, die auf den Tischen auslagen und gemeinsam mit den Antragen der
Ratsfraktion Buindnis 90/Die Griinen unter TOP A 5 behandelt wirden.

Er weist darauf hin, dass er an der Beratung und Beschlussfassung zu TOP A 24 ,Jah-
resabschluss der Stadt Bottrop zum 31.12.2018" nicht teilnehmen und die Sitzungsleitung
zu diesem Punkt an Herrn Blurgermeister Strehl ibergeben werde.

Wortmeldungen zur Tagesordnung gibt es nicht.

Ratsherr Busch erklart sich zum TOP A 25 ,Beteiligung an der Emscher-Lippe Energie
GmbH ... zu erwerbenden Geschaftsanteils ... in den Bottroper Sport- und Baderbetrieb
(BSBB)* fur befangen.

AnschlieRend teilt Oberblrgermeister Tischler mit, dass auf den Tischen eine um die
Abstimmungsergebnisse aus den Sitzungen des Rechnungsprifungsausschusses und
des Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses erganzte Ubersicht tiber den Stand der
Beratungen bei durchlaufenden Vorlagen ausliege.

Wegen der umfangreichen Tagesordnung und der noch nicht beendeten Corona-
Pandemie bittet er um moglichst kurze Wortbeitrage.

Vor Einstieg in die Tagesordnung gratuliert er, auch im Namen des Rates, Ratsfrau

Bobrzik und Ratsfrau Palberg, die beide in den letzten Wochen ihr achtzigstes Lebensjahr
vollendet haben.
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Tagesordnung

A) Offentliche Sitzung:

TOP Nr. der Inhalt
Drucksache

1 2020/0276 Einflihrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitglieds

2 Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Rates am
18.02.2020 - Nr. 1/ 2020 -

3 Antrag der Ratsfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 20.05.2020:
Regenbogenbeflaggung am 17. Mai - Fur Solidaritat und sexuelle
Vielfalt

4 Antrag der SPD-Ratsfraktion vom 27.05.2020:

Aus der Krise lernen - Impulsprogramm fir Handel, Wirtschaft und
Gesellschaft in Bottrop

5 Antrag der Ratsfraktion Blindnis 90/Die Griinen vom 08.06.2020:
Malnahmen in der Corona-Krise fiir eine gesunde Wirtschaft, ge-
sunde Mobilitdt und soziale Gerechtigkeit in Bottrop

6 Antrag der CDU-Ratsfraktion vom 08.06.2020:
Gremium der analytischen Dienstpostenbewertung

7 2020/0229 Einrichtung einer_Busspur auf der L 631;
hier: Antrag der ODP-Ratsfraktion vom 08.05.2020

8 2020/0284 Nachnutzung freiwerdender Bergbauflachen auf dem Gebiet der
Stadt Bottrop;
hier: Antrag der 6dp-Ratsfraktion vom 11.06.2020

9 2020/0285 Fusionsmoglichkeiten der Nahverkehrsbetriebe in unserer Region;
hier: Antrag der 6dp-Ratsfraktion vom 11.06.2020

10 2020/0279 Resolution fiir Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit

11 2020/0137 Verlangerung des Auftrages zur administrativen und inhaltlichen
Unterstlitzung des "Blndnisses Buntes Bottrop" sowie zur Fertig-
stellung und Umsetzung eines stadtweiten Aktionskonzeptes ge-
gen Rechtsradikalismus

12 2020/0165 Besetzung des Ausschusses fur Soziales, Gesundheit und Familie
13 2020/0164 Besetzung von Gremien

14 2020/0159 Genehmigung der Wiederbestellung des Sparkassendirektors
Thomas Schmidt als Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse
Bottrop fir die Zeit vom 01.01.2021 - 31.08.2022

15 2020/0160 Anderung der Hauptsatzung
hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung nach
8 60 Abs. 1 Satz 2 alte Fassung, Satz 3 neue Fassung
GO NRW
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16

17

18

19
20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

2020/0136

2020/0220

2020/0274

2020/0177
2020/0192

2020/0248

2020/0232

2020/0182

2020/0269

2020/0191

2020/0247

2020/0278

2020/0280

2020/0100

2020/0178

Satzung zur Anderung der Hauptsatzung aus Anlass der Bildung
eines Integrationsausschusses ab der Wahlperiode 2020

Anderung der Wahlordnung fiir die Wahl der direkt in den Integra-
tionsausschuss zu wéahlenden Mitglieder

Anderungssatzung zur Wahlordnung fiir die Wahl der direkt in den
Integrationsausschuss zu wahlenden Mitglieder (IntwahlO)

Erlass einer neuen Satzung fur die Sparkasse Bottrop

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung Uber das Offenhalten
von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammen-
hang mit dem Pferdemarkt am Sonntag, den 26. April 2020

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung Uber das Offenhalten
von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammen-
hang mit dem Stadtfest am Sonntag, 07.06.2020.

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung Uber das Offenhalten
von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammen-
hang mit dem Michaelismarkt am Sonntag, 27. September 2020

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - Neufassung der
beiden Satzungen Uber die Erhebung von Elternbeitrégen fir die
Inanspruchnahme von Kindertageseinrichtungen und der Kinder-
tagespflege bzw. flr auBerunterrichtliche Betreuungsangebote im
Primarbereich

Jahresabschluss der Stadt Bottrop zum 31.12.2018

hier: Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2018 und
Beschluss lber die Behandlung des Jahresergebnisses sowie
Entscheidung Uber die Entlastung des Oberblrgermeisters

Beteiligung an der Emscher-Lippe Energie GmbH
Aufstockungsoption bei Kontrollwechsel (CoC-Klausel)
Einbringung des neu zu erwerbenden Geschéftsanteils an der
Emscher-Lippe Energie GmbH in den Bottroper Sport- und Bader-
betrieb (BSBB)

Ubertragung von Ermachtigungen aus dem Haushalt 2019 nach
2020;
hier: Entscheidung des Rates

Bericht Uber die Abwicklung der Haushaltswirtschaft - Bericht zum
30.04.2020

Bericht Uber die Haushaltsbelastung aufgrund der Corona-
Pandemie

Liquiditatssicherung der Freizeitgesellschaft Metropole Ruhr mbH
(FMR) bis zum Jahresende 2020

Zustimmung zum Erwerb der Geschaftsanteile der Wassersport-
schule Kemnade GmbH durch die Freizeitgesellschaft Metropole
Ruhr mbH (FMR)

Abwicklung des Haushaltssanierungsplanes 2019
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31

32

33

34

35

36

37
38

39
40

41

42

43

44

2020/0140

2020/0051

2020/0281

2020/0071

2020/0214

2019/0933

2020/0199
2020/0166

2020/0198
2020/0239

2020/0167

2020/0163

2020/0188

2020/0207

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - Errichtungsan-
trag des Berufskollegs der Stadt Bottrop fiur eine Fachklasse
"Fachkraft fir Lagerlogistik" zum 01.08.2020

Umzug der Schule am Stadtgarten in das Gebéude der ehemali-
gen Adolf-Kolping-Schule

Befristete Anderung der Entgelte fiir die Benutzung der stadti-
schen Sportanlagen und der Entgelte fur die Bader

Einfihrung des Nachhaltigkeits-Checks fur Beschlussvorlagen der
Stadt Bottrop

Verfugungsfonds zur Forderung der Stadtteilarbeit;
hier: Zweite Anderung der Richtlinie des Verfiigungsfonds zur
Férderung der Stadtteilarbeit

Durchfiihrung von Stadterneuerungsmafnahmen aus dem Stad-

tumbauprogramm 2019

hier: Stadtumbau West, Stadtumbaugebiet Innenstadt/Innovation
City

Standortanalyse Feuer- und Rettungswache |

Freiheit Emscher - Kooperationsvereinbarung und 6ffentlich-
rechtliche Vereinbarung als Anlage zum Férderantrag im Rahmen
von Regio.NRW Wirtschaftsflachen

Gebietsbeschluss Stadtumbaugebiet "Freiheit Emscher"

Einleitung des Verfahrens fir eine stadtebauliche Sanierungs-
mafRnahme ,Hansaviertel®,
hier: Vorbereitende Untersuchungen gemaf3 § 141 Abs. 3 BauGB

Bebauungsplan Nr. 48 "Schultenkamp / Dorfheide" — 4. Anderung;
hier: 1. Prifung der Anregungen
2. Satzungsbeschluss

Entschadigung der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des
Umlegungsausschusses

Richtlinie zur Férderung von Photovoltaik-Anlagen im Stadtgebiet
Bottrop

Larmaktionsplan der 3. Stufe
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A) Offentliche Sitzung:

1 Drucksachennummer: 2020/0276
Zusténdigkeit: Kenntnisnahme

Einfuhrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitglieds

Beschluss:

Der Rat der Stadt nimmt von der Einfihrung und Verpflichtung von Frau Tina Keil Kennt-
nis.

Abstimmungsergebnis:

Kenntnisnahme

Erlauterungen:

Oberbirgermeister Tischler bittet Frau Keil, die im Wege der Ersatzbestimmung fur
Frau Kamyczek als neues Ratsmitglied bestellt wurde, zur Amtseinfiihrung nach vorne.
Sie bekundet ihr Einversténdnis zu der von Oberbirgermeister Tischler vorgelesenen und
nachfolgend aufgefiihrten Verpflichtungsformel:

Llch verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Kénnen wahr-
nehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und
meine Pflichten zum Wohle der Gemeinde effiillen werde.”

Sodann stellt Oberbirgermeister Tischler fest, dass Ratsfrau Keil gem. 8§ 67 GO NRW
eingefiihrt und in feierlicher Form zur gesetzmafigen und gewissenhaften Wahrnehmung
ihrer Aufgaben verpflichtet worden sei.

Zustandigkeit:

Niederschrift Gber die offentliche Sitzung des Rates am 18.02.2020 - Nr. 1/ 2020 -

Erlauterungen:

Es werden keine Einwande erhoben.

Zusténdigkeit:

Antrag der Ratsfraktion Blindnis 90/Die Griinen vom 20.05.2020:
Regenbogenbeflaggung am 17. Mai - Fur Solidaritat und sexuelle Vielfalt

Beschluss:

Der Rat der Stadt beschlief3t, am 17. Mai, dem International Day Against Homophobia,
Transphobia an Biphobia (IDAHOT), jahrlich die Regenbogenflagge am Rathaus hissen.
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Abstimmungsergebnis:
Einstimmig bei 1 Enthaltung (1 Ratsherr Bombeck)

Erlauterungen:

Oberbirgermeister Tischler gibt der Ratsfraktion Biindnis 90/Die Griinen die Gelegen-
heit, ihren Antrag zu begrunden.

Ratsfrau Swoboda macht darauf aufmerksam, dass in fast allen Stadten am 17. Mai die
Regenbogenflagge wehe. Die Ubergriffe gerade auf Homosexuelle und Transgendern
hatten in der Vergangenheit zugenommen. Da die Stadt Bottrop sich heute schon fir ver-
schiedene Themen einsetze (bspw. Frauenrechte), sollte sie sich auch an dieser Aktion
beteiligen und mit der Beflaggung ein Zeichen fir Solidaritat und Sicherheit setzen.

Zustandigkeit:

Antrag der SPD-Ratsfraktion vom 27.05.2020:
Aus der Krise lernen - Impulsprogramm fr Handel, Wirtschaft und Gesellschaft in Bottrop

Beschluss:

Keine Beschlussfassung erfolgt. Die weitere Beratung erfolgt in einer Sondersitzung des
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses.

Abstimmungsergebnis:
Keine Abstimmung

Erlauterungen:

Oberbirgermeister Tischler teilt mit, dass in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und Be-
schwerdeausschusses vor zwei Tagen der Antrag der SPD-Ratsfraktion intensiv erortert
worden sei. Das Gremium habe entschieden, alle Antrage, die zur Bewaltigung der
Corona-Krise gestellt worden seien, also auch die unter dem nachsten Tagesordnungs-
punkt aufgeflihrten Antrage der Ratsfraktion Biindnis 90/Die Griinen und der Ratsgruppe
Die Linke (bis auf einen), in einer Sondersitzung des Haupt-, Finanz- und Beschwerde-
ausschusses noch in den Sommerferien zu behandeln. Gegen den Vorschlag, dem Vo-
tum des Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses zu folgen, gibt es keine Einwen-
dungen.

Zustandigkeit:

Antrag der Ratsfraktion Blndnis 90/Die Griinen vom 08.06.2020:
Malnahmen in der Corona-Krise fiir eine gesunde Wirtschaft, gesunde Mobilitat und so-
Ziale Gerechtigkeit in Bottrop
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Beschluss:

Keine Beschlussfassung erfolgt. Die weitere Beratung erfolgt in einer Sondersitzung des
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses.

Abstimmungsergebnis:
Keine Abstimmung

Erlauterungen:

Oberbirgermeister Tischler weist kurz darauf hin, dass der am 18.06.2020 per E-Mail
eingegangene Antrag der Ratsgruppe Die Linke ,Sicherheit flr Kinder und Beschaftigte in
Bildungseinrichtungen und in stadtischen Dienststellen” bereits in der letzten Sitzung des
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses mehrheitlich abgelehnt worden sei. Er wiir-
de daher nicht in der unter Tagesordnungspunkt 4 erwahnten Sondersitzung des Haupt-,
Finanz- und Beschwerdeausschuss beraten werden.

Diese Sondersitzung werde alle Antréage behandeln, die zur Bewaltigung der Corona-
Krise gestellt worden seien.

Gegen die Empfehlung, heute nicht weiter Uber den Tagesordnungspunkt zu diskutieren,
gibt es keine Einwande.

Ratsherr Schmidt mdchte, dass der von Oberbirgermeister Tischler angesprochenen
Antrag seiner Ratsgruppe heute im Rat der Stadt beraten werde, auch wenn er im Haupt-,
Finanz- und Beschwerdeausschuss keine Mehrheit gefunden hatte.

Er beantragt, den Beschéftigten in Bildungseinrichtungen, Jugendzentren, und den stadti-
schen Beschéftigten in Bereichen mit Publikumsverkehr eine wochentliche Testung auf
das Corona-Virus anzubieten. Dieses Angebot solle auch Kindern, die eine Bottroper KiTa
oder Schule besuchten, und deren Familienangehdrigen offeriert werden. Damit werde die
Sicherheit der Betroffenen erhdht. AuBerdem kdnne friihzeitig auf eventuelle Ausbriiche
des Virus reagiert und Infektionsketten durch Quarantdneanordnungen und Einrichtungs-
schlielBungen unterbrochen werden. Die Stadt Bonn habe kirzlich einen inhaltlich gleich-
lautenden Beschluss gefasst. Das Bundesland Thiringen stelle fiir entsprechende Tes-
tungen insgesamt 25 Millionen Euro zur Verfiigung. Die NRW-Landesregierung stelle kein
Geld fur eine derartige MaRnahme bereit. Au3erdem kritisiert er die NRW-
Landesregierung wegen der Uberstirzten Schuldéffnungen Gber die Kopfe der Betroffenen
und Kommunen hinweg, ohne vorher SicherheitsmalBhahmen getroffen zu haben. Zudem
handele die Landesregierung offensichtlich im Sinne der Autoindustrie und der Einrich-
tungshauser bzw. von GroRspendern. Die Infektionsausbriiche in den Kreisen Gutersloh
und Warendorf fuBten auf der chaotischen und unverantwortlichen Politik des Ministerpra-
sidenten und seiner Landesregierung. Daher misse auf kommunaler Ebene gehandelt
und entsprechende Testungen angeboten werden. Nur auf diesem Weg koénne ein erneu-
ter Ausbruch eingedammt und flr Sicherheit gesorgt werden. Die Kosten sollten in einem
weiteren Schritt von der Landesregierung eingefordert werden.

AbschlieRend macht Ratsherr Schmidt Herrn Ersten Beigeordneten Ketzer darauf auf-
merksam, dass es bei der Beschlussfassung in Bonn nicht, wie von diesem im Haupt-, Fi-
nanz- und Beschwerdeausschuss mitgeteilt, um eine Studie gehe, sondern tatséchlich um
eine Sicherheitsmal3nahme im Rahmen der kommunalen Firsorgepflicht. So sollte es
auch fur Bottrop durchgesetzt werden. Es sei Pflicht der Politik, in Bottrop fir Sicherheit,
fur Gesundheits- und Seuchenschutz zu sorgen.

Ratsherr Gerber verweist auf das dynamische Infektionsgeschehen, wie es bspw. der
Fall Tonnies gezeigt habe. Seine Ratsgruppe sei fiir Prasenzunterricht und damit fur die
Offnung von Schulen und auch von KiTas. Das bedinge jedoch die Bereitstellung von
Testmoglichkeiten. Es dirfe nicht immer auf eine Reaktion die NRW-Landesregierung
gewartet werden. Wenn mehrmals wochentlich in der FuBball-Bundesliga getestet werde,
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misse das auch in dem viel wichtigeren und systemrelevanten Bereich der Bildungsein-
richtungen maoglich sein. Es sei an der Zeit, dass die Stadt Bottrop reagieren misse. Es
sei Aufgabe und Verpflichtung der Stadt fir den Gesundheitsschutz zu sorgen, dazu ge-
hore in Corona-Zeiten auch die Moglichkeit einer unentgeltlichen Testung.

Oberbirgermeister Tischler stellt den Antrag der Ratsgruppe Die Linke zur Abstim-
mung.

Abstimmungsergebnis:

Fur den Antrag gibt es 4 Stimmen (2 Die Linke, 2 DKP), gegen den Antrag 45 Stimmen
(24 SPD, 14 CDU, 3 ODP, 2 LSB, 1 AfD, 1 OB) und 3 Enthaltungen (3 B‘90/Grune). Der
Antrag ist damit abgelehnt.

Zustandigkeit:

Antrag der CDU-Ratsfraktion vom 08.06.2020:
Gremium der analytischen Dienstpostenbewertung

Beschluss:

Der Rat der Stadt beschliel3t, das Gremium der analytischen Dienstpostenbewertung zum
Zeitpunkt der Kommunalwahl 2020 abzuschaffen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

Erlauterungen:

Oberbirgermeister Tischler teilt mit, dass in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und Be-
schwerdeausschusses einstimmig fir den Antrag gestimmt worden sei.

Ratsherr Jungmann erinnert daran, dass seit Jahren die Analytische Dienstpostenbe-
wertung in einem besonderen Gremium besprochen worden sei. Dabei sei festgestellt
worden, dass die Verwaltung gute Arbeit geleistet, es aber kaum Ermessenspielraume
gegeben habe. Daher sei die Fortfiilhrung des Gremiums nicht zwingend notwendig. Er
gehe davon aus, das die zukunftigen Ergebnisse auch weiterhin im Haupt-, Finanz- und
Beschwerdeausschuss beraten wirden.

Burgermeister Strehl stimmt den Ausfiihrungen seines Vorredners zu. Seitdem die
Kommission in den achtziger Jahren eingefihrt worden sei, habe es bis heute keinen ein-
zigen Fall gegeben, in dem die Ratsmitglieder die Konzeption der Verwaltung auch nur in
Ansatzen geandert hatte. Insofern sei die Abschaffung des Gremiums verninftig und
sinnvoll. Die Kommission habe aber auch eine zweite, sehr wichtige Aufgabe gehabt: Sie
habe den Umbau der Verwaltung und die Digitalisierung begleitet und mitgestaltet. Er er-
innert an ihre letzte Sitzung, in der Dr. Hussein tGber weitere Mdglichkeiten der Digitalisie-
rung informiert habe. Dieses Thema miisse im Haupt-, Finanz- und Beschwerdeaus-
schuss intensiv beraten werden. Er erinnert an die unterstitzende Arbeit bei der Einfuh-
rung des neuen kommunalen Finanzmanagements (NKF) vor rund zwo6lf Jahren. Der da-
malige Gesetzgeber habe auch daran gedacht, das NKF fiuir den Landeshaushalt zu tber-
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nehmen, was jedoch bis heute nicht passiert sei. Seine Ratsfraktion werde dem Antrag
der CDU-Ratsfraktion zustimmen, aber darauf drangen, sich zukinftig im Haupt-, Finanz-
und Beschwerdeausschuss verstarkt mit dem Verwaltungsumbau und der Digitalisierung
zu befassen.

7 Drucksachennummer: 2020/0229
Zustandigkeit: Entscheidung

Einrichtung einer Busspur auf der L 631,
hier: Antrag der ODP-Ratsfraktion vom 08.05.2020

Beschluss:

Oberblrgermeister Tischler und die zukinftigen Mitglieder der Verbandsversammlung des
RVR werden beauftragt, wegen der Einrichtung einer Busspur auf der L 631 beim zustan-
digen Landesbetrieb Stra3en NRW nachdriicklich auf einen aktiven Einstieg in die Pla-
nung fur den Teilabschnitt zwischen Eisenbahnbriicke und Emscherbriicke zu drangen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

Erlauterungen:

Ratsherr Bombeck erlautert, dass seine Ratsfraktion den Antrag gestellt habe, um mehr
Druck auf die Stadt Bottrop und den Landesbetrieb StraRenbau NRW auszuiiben, damit
endlich das seit Jahren bekannte Problem des ,Ebel-Staus® geldst werde. Er selbst erlebe
ihn seit dreil3ig Jahren sowohl im Auto, im Bus als auch per Fahrrad. Ursache fiir den
Stau sei die seit 1990 stetig angestiegene Verkehrsmenge. Der Vorschlag, die Schaltung
der sogenannten Pfértnerampel zu andern, verlagere den Stau nur in die Wohngebiete.
Die einzige Mdglichkeit, das Verkehrsaufkommen zu reduzieren, sei den Individualverkehr
zu verringern. Am besten gelinge das durch eine Optimierung des OPNV. Die S-Bahnlinie
9, die die Hauptbahnhdtfe Essen und Bottrop verbinde, sei sehr verspatungsanfallig. Die
Fahrt ende zudem am Bottroper Hauptbahnhof, der aul3erhalb der Innenstadt liege. Damit
gebe es keine guten Argumente fir die Nutzung dieser Bahnlinie. Eine Alternative sei der
Schnellbus, der die Entfernung — auf3erhalb der Rushhour — in rund dreif3ig Minuten zu-
riicklege. Mit der Einrichtung der zweiten Busspur kénnten mehr Autofahrer zu einem
Umstieg auf den Schnellbus bewegt werden. Wenn zusétzlich die Taktung auf 10 Minuten
reduziert wiirde, ergebe das ein attraktives OPNV-Angebot.

Im Landesbetrieb StraRenbau NRW scheine die Angelegenheit jedoch keine Prioritat zu
besitzen, auch wenn in den Haushaltsberatungen der Technische Beigeordnete Mdller
immer wieder versichere, mit dem Landesbetrieb deswegen im Gesprach zu sein. So ha-
be beispielsweise das Heraussuchen des entsprechenden Verkehrsgutachtens zwei Mo-
nate in Anspruch genommen.

Eins der beiden in der Beschlussvorlage genannten Briickenbauwerke, die Querung der
Emscher, misse nach Ansicht seiner Ratsfraktion nicht erneuert werden. Die Fahrbahn-
breite sei grof genug, um durch eine Verengung der Fahrbahnen eine Busspur einrichten
zu konnen.

Oberbirgermeister Tischler weist Ratsherrn Bombeck auf das Ende seiner Redezeit
hin.
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Ratsherr Bombeck mdchte, dass die Angelegenheit endlich angegangen werde, damit
der Individualverkehr verringert, die Verkehrsmenge reduziert und der OPNV attraktiver
werde. Sowohl Oberbirgermeister Tischler als auch die Vertreter des Ruhrparlaments
missten dafiir sorgen, dass das Thema auf der Prioritdtenliste des RVR auf einen der
obersten Platze komme.

Er au3ert seinen Unmut darliber, dass der Antrag seiner Ratsfraktion bei der Stadtverwal-
tung bisher keine Beachtung gefunden habe und sie nicht tatig geworden sei. So habe er
sich, als Freizeitpolitiker, selbst mit dem Landesbetrieb in Verbindung setzen und auch die
Fahrbahnen eigenhandig vermessen mussen.

Abschlie3end bittet er, den Anfang des Beschlussvorschlages von ,Dezernat IV* auf
,Oberblrgermeister Tischler und die zukinftigen Mitglieder der Verbandsversammlung
des RVR* zu andern.

Oberbirgermeister Tischler stellt den so abgeanderten Beschlussvorschlag zur Ab-
stimmung.

8 Drucksachennummer: 2020/0284
Zustandigkeit: Kenntnisnahme

Nachnutzung freiwerdender Bergbauflachen auf dem Gebiet der Stadt Bottrop;
hier: Antrag der 6dp-Ratsfraktion vom 11.06.2020

Beschluss:

Die Ausfuihrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:

Kenntnisnahme

Erlauterungen:

Oberburgermeister Tischler teilt mit, dass die Verwaltung auf Grund des Antrages der
ODP-Ratsfraktion die vorliegende Beschlussvorlage gefertigt habe. Darin stelle sie den
aktuellen Sachstand dar.

Ratsherr Bombeck fiihrt aus, dass die Planungsdezernenten der Stadte Bottrop und Es-
sen wahrend der Befahrung des Gebietes Freiheit Emscher erlautert hatten, welche Plane
es fur diesen Bereich gebe und welche Entscheidungen bereits getroffen worden seien.
Die Politik habe bisher keine erschdpfenden Informationen erhalten, obwohl die Verwal-
tung mehrfach gesagt habe, umfangreiche Plane fir die Nachnutzung der Bergbauflachen
»in der Schublade® zu haben. Daher sei mit dem Antrag seiner Ratsfraktion ein umfassen-
der Bericht angefordert worden. Was die Verwaltung hier vorgelegt habe, sei jedoch unzu-
reichend. Er beméngelt ebenfalls, dass die Verwaltung Fakten schaffen wirde, ohne vor-
ab die Politik eingebunden zu haben. Seine Ratsfraktion wirde die angedachten Planun-
gen vorab gerne ausfuhrlich beraten, bevor sie endgultige Entscheidungen treffe. Es sei
problematisch, freie Landschaft zu verbrauchen, wenn es doch Gebiete gebe, die bisher
industriell genutzt worden seien. Beispielhaft fihrt er die Flutationsbecken an, die wegen
der geschiutzten Kreuzkrote momentan brachlagen. Weitere Bereiche, die zukiinftig ge-
werblich genutzt werden konnten, seien Morianstral3e, Prosper IV, Schacht Haniel,
Schacht 10 u.v.m. Fir diese Areale gebe es nur unzureichende Vorschlage von der Ver-
waltung, obwohl einige Flachen davon Betrieben schon angeboten wirden. Das zeige,
wie die Politik durch die Stadtverwaltung und durch die Eigentimerin RAG missachtet
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werde. Dabei sei Letztere nur deswegen noch Eigentiimerin, weil sie jahrzehntelang mit
Milliarden Euro subventioniert worden sei.

Das Thema Nachnutzung von Bergbauflachen sei ein zentrales Thema fir die Stadt
Bottrop - neben Klimaschutz und sozialen und schulischen Fragen. Es miisse genauso in-
tensiv behandelt werden wie andere kleine Bebauungspléane. Die Politik miusse starker
eingebunden werden und bendtige dafur detaillierte Informationen und aussagekraftige
Berichte.

Ratsfrau Lange stimmt ihrem Vorredner zu. Die Politik sei bei diesem Thema tats&chlich
aul3en vor gelassen worden, was auf3erordentlich enttduschend sei. Dem Lenkungskreis
zur Nachnutzung der Bergbauflachen sei mehrfach die Vorlage von Planen und die Bera-
tung in den Fachausschiissen zugesagt worden. Das sei bisher nicht geschehen, obwonhl
dieses Thema auferst wichtig sei. Die freiwerdenden Flachen mussten friihzeitig tber-
plant werden. Die Tagesordnung der letzten Sitzung des Ausschusses flr Stadtplanung
und Umweltschutz habe unerwarteterweise eine Beschlussvorlage uber eine vom RVR
Uberplanten Flache enthalten, ohne vorab die Politik eingebunden zu haben. Die Beteili-
gung der Ratsparteien sei jedoch zugesagt worden. Ihre Ratsfraktion habe bspw. konkre-
te Vorstellungen, was die Nachnutzung des an einen Wald mit einem schiitzenswerten
Bachlauf angrenzende Prosper-Haniel-Gebiets angehe. Sie kritisiere ausdricklich diese
Vorgehensweise der Verwaltung. Die Ratsparteien missten das Heft wieder in die Hand
bekommen. Die néchste Sitzung des vorgenannten Ausschusses sollte sich unbedingt in-
haltlich mit dem Thema beschaftigen.

Technischer Beigeordneter Miller weist auf zwei Beschlussvorlagen auf der heutigen
Tagesordnung hin, die sich mit der Bergbauflachenentwicklung auseinandersetzten. Der
Rat der Stadt habe sowohl das Zielkonzept fur die MalBnhahme Freiheit Emscher als auch
das Struktur- und Nutzungskonzept fir diese Flachen beschlossen. Des Weiteren sei in
der letzten Sitzung des Ausschusses fur Stadtplanung und Umweltschutz die Stellung-
nahme der Stadt Bottrop zum Regionalplan-Anderungsverfahren beraten worden. Inso-
fern sei nicht zu erkennen, dass die Politik nicht beteiligt worden sei. Erst wenn das Ande-
rungsverfahren des Regionalplans abgeschlossen sei und die Areale nicht mehr als Berg-
bauflachen ausgewiesen wirden, kénnten abweichende Bauleitplanbeschlisse auf kom-
munaler Ebene gefasst werden.

An Ratsherrn Bombeck gewandt teilt er mit, dass die Verwaltung nur wenige Tage zur
Verfligung gehabt hatte, um auf den Antrag der ODP-Ratsfraktion zu reagieren. Wegen
der Kirze der Zeit sei ein umfassender Bericht nicht moglich gewesen. Er biete an, diesen
bis zur nachsten Sitzung des vorgenannten Gremiums zu erstellen.

Ratsherr Bombeck erwidert darauf, dass laut Aussage der Verwaltung zu allen Flachen
Plane existierten. Es misse doch ein Einfaches sein, diese zusammenzutragen und der
Politik zur Verfiigung zu stellen, noch bevor es ein fertiges Konzept bzw. fertige Be-
schlussvorlagen von der Verwaltung gebe. Er wolle, dass vorab eine offene Diskussion
Uiber Nachnutzungsalternativen gefiihrt werden kénne. Diesem Diskussionsprozess mus-
se ein grol3erer Zeitraum eingeraumt werden, als die obligatorische achttégige Einla-
dungsfrist zu den Ausschusssitzungen. So dirfe es bei dem wichtigen Thema nicht lau-
fen.

Oberbiirgermeister Tischler stellt den Antrag der ODP-Ratsfraktion, einen umfassenden
Bericht zum Thema der Nachnutzung der freiwerdenden Bergbauflachen auf dem Gebiet
der Stadt Bottrop zu erstellen, zur Abstimmung.

Abstimmungsergebnis:
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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9 Drucksachennummer: 2020/0285
Zustandigkeit: Kenntnisnahme

Fusionsmoglichkeiten der Nahverkehrsbetriebe in unserer Region;
hier: Antrag der 6dp-Ratsfraktion vom 11.06.2020

Beschluss:

Der Rat nimmt die Informationen zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

Kenntnisnahme

Erlauterungen:

Oberburgermeister Tischler erklart, dass die Verwaltung den Antrag der ODP-
Ratsfraktion zum Anlass genommen habe, den aktuellen Sachstand darzustellen.

Ratsherr Bombeck teilt mit, dass Oberbirgermeister Tischler bereits in den Haushaltsbe-
ratungen 2017 versprochen habe, im Sommer 2018 ber die Fusion von Nahverkehrsun-
ternehmen berichten zu wollen. Das sei nicht geschehen. Auch der heute vorgelegte 11-
Punkte-Plan gebe keine ausreichenden Auskiinfte. Die von den Nahverkehrsunternehmen
schon haufiger versprochene intensivere Zusammenarbeit sei nicht zwingend von Erfolg
gekront. Seine Ratsfraktion vertrete die Ansicht, dass das Ruhgebiet weniger Nahver-
kehrsbetriebe, am besten nur eines, bendtige. Die Stadtspitze solle sich fir eine Fusion
der Vestischen StralRenbahnen mit bspw. der STOAG oder weiteren Verkehrsunterneh-
men einsetzen. Oberbirgermeister Tischler solle mit Nachdruck die Reduzierung der Ver-
kehrsunternehmen verfolgen. Nur so werde es einen vernunftigen Nahverkehr geben.

Ratsherr Lehr ist der Ansicht, dass der Antrag in den Fachausschuss gehdére. Dort kénne
er ausfihrlich besprochen werden. Es wiirde sich auch der Arbeitskreis Nahverkehr fir
eine Beratung anbieten. Die Vestische StraRenbahn wiirde heute schon mit anderen Ver-
kehrsunternehmen zusammenarbeiten. In der Kooperation 6stliches Ruhrgebiet wiirden
mehrere Nahverkehrsbetriebe z. B. gemeinsame Beschaffungen tatigen. Er zweifle an,
dass der 6ffentliche Nahverkehr mit weniger Anbietern besser als bisher funktioniere. Eine
héhere finanzielle Ausstattung sei vielleicht die bessere Alternative. Die Deutsche Bahn
sei im Schienenverkehr lange Zeit einziger Anbieter gewesen. Seitdem in dem Bereich 0f-
fentlich ausgeschrieben und auch mit andere Unternehmen gearbeitet werde, habe sich
die Qualitat und Zuverlassigkeit erhoht. Er halte es fir nicht richtig, die Stadtspitze aufzu-
fordern, die Fusion der Betriebe voranzutreiben. Ergebnisorientierter sei eine Debatte im
Arbeitskreis Nahverkehr mit anschlie3ender Diskussion im Bau- und Verkehrsausschuss.
Erst dann sollte das weitere Vorgehen entschieden werden.

Oberbirgermeister Tischler schlagt vor, die Beratung des Themas im Arbeitskreis Nah-
verkehr und im Bau- und Verkehrsausschuss fortzufiihren.

Gegen diese Vorgehensweise werden keine Einwénde erhoben.

10 Drucksachennummer: 2020/0279
Zustandigkeit: Entscheidung

Resolution fir Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit

14 von 42




Beschluss:

Der Rat der Stadt Bottrop beschliel3t nachfolgende Resolution:

Demokratie, Toleranz und Menschlichkeit sind unsere Werte

Bottrop ist eine weltoffene und tolerante Stadt. Menschen vieler Nationalitaten, Kulturen
und Religionen sind hier zu Hause. Gemeinsam treten wir ein fir eine offene Stadtgesell-
schaft, die von Humanitat, Toleranz, Demokratie, kultureller Vielfalt und Solidaritat getra-
gen ist.

Unsere Demokratie und die damit verbundenen Werte des Grundgesetzes sind die be-
deutendsten Errungenschaften der Bundesrepublik Deutschland. Wir treten ein fr ein
Bottrop, das Chancen und Perspektiven fir alle Menschen bietet, die friedlich hier leben,
im Einklang mit dem Grundgesetz.

Das Miteinander von Menschen verschiedener Herkunft, Religionen und Kulturen pragt
das Gesicht unserer Stadt. Es macht unsere Stadt lebendig. Menschenfeindlichkeit, Ras-
sismus und Antisemitismus lehnen wir entschieden ab. Fir sie gibt es kein Verstandnis
und keine Rechtfertigung. Extremen Haltungen und Handlungen wollen wir entschlossen
entgegentreten und sie bekampfen. Demokratische Werte zu leben und immer wieder zu
beleben, ist ein standiger Prozess, der uns alle gemeinsam fordert.

Wir treten ein flr einen respektvollen Umgang

In unserer Stadt treffen vielfaltige Interessen, Ansichten und Meinungen aufeinander.
Deshalb braucht es Debatte und Streit der Meinungen. Meinungsverschiedenheiten dir-
fen aber nicht in Feindschaft und Hass miinden. Wir stehen ein fir Grundregeln der de-
mokratischen Kultur und einen respektvollen Umgang, sonst nehmen der Zusammenhalt
der Gesellschaft und die Demokratie Schaden. Verunglimpfung, Beleidigungen und Ge-
walt in der Sprache, auch und vor allem im Internet, dirfen nicht toleriert werden. Wir tre-
ten entschieden dafir ein, dass Menschen in ihrer Wirde nicht herabgesetzt werden. Wir
treten entschieden daflr ein, dass menschenverachtende ldeologien nicht salonféhig
werden.

Kommunalpolitik braucht Blrgernéhe, Empathie und offene Ohren. Wir kdmpfen fir ein
menschliches Miteinander. Wir starken und schiitzen diejenigen, die sich ehrenamtlich in
der Stadtpolitik und fur die Stadtgesellschaft engagieren.

Wir starken Allianzen und Bindnisse

Wir unterstitzen das ,Blindnis Buntes Bottrop® und Initiativen, die Extremismus, Fremden-
feindlichkeit und Rassismus bekdmpfen und Radikalisierung verhindern. Hierfur braucht
es gemeinsame Strategien und Anstrengungen. Wir schaffen Anlaufstellen, informieren,
beraten, bundeln und vernetzen kommunale Aktivitaten. Wir initiieren und férdern Praven-
tionsarbeit. Wir stellen uns der Debatte tber die Verantwortung eines jeden Einzelnen fir
die Demokratie und den gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig
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Erlauterungen:

Ratsherr Schmidt teilt mit, dass seine Ratsgruppe den Beschlussvorschlag sehr begri-
Be. Es sei Zeit, ein deutliches Zeichen gegen den Vormarsch von rechts, Rassisten und
Faschisten zu setzen. Auch in Bottrop gebe es rassistische Hetze, insbesondere aus der
rechten Gruppierung. Die AfD versuche das Klima zu vergiften und die Gesellschaft aus-
einanderzutreiben. Das habe u.a. der Schusswaffenanschlag in 2018 auf das Biro seiner
Partei gezeigt. Der Widerstand gegen den Vormarsch der Faschisten miisse organisiert
werden. Es bleibe zu hoffen, dass nach der diesjahrigen Kommunalwahl keine grof3e
Fraktion einer rechtsradikalen Gruppierung im Rat der Stadt sitzen werde. Es sei Aufgabe
aller Demokraten, darauf im Wahlkampf hinzuarbeiten.

Ratsfrau Swoboda bedankt sich, dass Oberburgermeister Tischler ihrer Bitte nachge-
kommen sei, die Resolution dem Rat der Stadt vorzulegen. Damit tréaten alle Mitglieds-
stadte des Stadtetages gemeinsam flir Menschlichkeit, Toleranz und Demokratie ein und
stellten sich geschlossen gegen Rassismus, Hass und Gewalt.

11 Drucksachennummer: 2020/0137
Zustandigkeit: Entscheidung

Verlangerung des Auftrages zur administrativen und inhaltlichen Unterstiitzung des
"Blndnisses Buntes Bottrop" sowie zur Fertigstellung und Umsetzung eines stadtweiten
Aktionskonzeptes gegen Rechtsradikalismus

Beschluss:

Der Auftrag zur administrativen und inhaltlichen Unterstiitzung des "BlUndnisses Buntes
Bottrop" sowie zur Erstellung eines stadtweiten Aktionskonzeptes gegen Rechtsradikalis-
mus mit dem Paritatischen Wohlfahrtsverband Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V.
soll um zwei Jahre verlangert werden.

Die bisherigen Rahmenbedingungen hierfir bleiben grundsatzlich unverandert.

Der bestehende Vertrag wird mit dem Auftrag zur Umsetzung des stadtweiten Aktions-
konzeptes gegen Rechtradikalismus erganzt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

Erlduterungen:

Ratsfrau Kiuhn erklart, dass ihre Ratsfraktion die Verlangerung mit dem paritéatischen
Wohlfahrtsverband vollumfanglich unterstiitze. An dem fiirchterlichen Geschehen in den
USA sei zu sehen gewesen, wie wichtig ein weiterer Kampf gegen Rechtradikalismus und
Rassismus sei. Der Kampf gegen Rassismus und die Unterdriickung von Minderheiten
finde nicht nur beim Bindnis Buntes Bottrop statt, sondern auch im Stadtrat. Sie fordert
alle im Rat vertretenen demokratischen Parteien zur Unterstiitzung dieses Kampfes auf.

Ratsherr Schulz fragt nach, ob sich die Arbeit des Blindnisses Buntes Bottrop auch ge-
gen Linksradikalismus richte.

Ratsherr Gerber merkt an, dass das Motto des Blindnisses Buntes Bottrop laute ,fir eine
Stadt ohne Rassismus®. Daraus folge, dass es sich auch gegen Faschisten stelle. Wenn
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notig, wirden die Unterstitzer des Bindnisses nicht nur deutlich ihre Meinung sagen,
sondern auch gegen Rassismus auf die Stral3e gehen. Der Untertitel dieses Blndnisses
gehore fundamental zu seiner Identitat. Die Arbeit des Blndnisses kénne nicht ohne die-
sen Aspekt gesehen werden. Damit sei die Frage des Ratsherrn Schulz eindeutig beant-
wortet.

Ratsherr Schmidt mutmalfit, dass die bisherigen Vertreter der AfD den parlamentari-
schen Ratszusammenhangen nicht immer vollumfanglich hétten folgen kdnnen. Er sei
dennoch erstaunt Gber die Nachfrage des Ratsherrn Schulz. Es misse doch mdglich sein,
die vier Zeilen des Betreffs des Tagesordnungspunktes bis zum Ende zu lesen. Dort ste-
he eindeutig, dass es um die Fertigstellung und Umsetzung eines stadtweiten Aktions-
konzeptes gegen Rechtsradikalismus gehe. Die AfD durfe sich davon angesprochen fiih-
len, da eins ihrer Mitglieder auf Thiringer Landesebene, Herr Hocke, gerichtssicher 6f-
fentlich als Faschist bezeichnet werden dirfe. Insofern konne es keinen Zweifel daran ge-
ben, dass die AfD eine Partei der radikalen Rechten sei. Das hatten auch die Vorgange
um Herrn Kalbitz gezeigt. Das Blindnis Buntes Bottrop setze sich mit diesem Thema aus-
einander. Das sei aber nicht Gegenstand des Konzeptes. In dem Biindnis fAnden sich
Menschen verschiedenster politischer Ansichten und Uberzeugungen zusammen, um fir
eine demokratische, bunte und antirassistische Gesellschaft einzutreten.

Ratsherr Buschfeld ist der Ansicht, dass seine Vorredner die Frage des Ratsherrn
Schulz ausreichend beantwortet hatten. Er mochte aber noch erlautern, warum die Allianz
nicht mehr ,Blndnis gegen rechts®, sondern ,Biindnis Buntes Bottrop — fiir eine Stadt oh-
ne Rassismus® heif’e. Es habe sich zum Ziel gesetzt, in Bottrop das Zusammenleben auf
Basis gegenseitiger Achtung, Toleranz und Wertschatzung der Vielfalt zu starken. Dabei
spielten Hautfarbe, Geschlecht, sexuelle Orientierung, Sprache, Religion, politische oder
sonstige Anschauung, nationale oder soziale Herkunft, Vermogen, Geburt oder sonstiger
Stand keine Rolle. Es sei Fakt, dass die Bedrohung fir diese Republik und fiir die ge-
nannten Ziele des Biindnisses aus den Reihen der AfD und allen damit zusammenhéan-
genden Kameradschaften und Verbanden komme. In Bottrop sei vor nicht allzu langer
Zeit ein Anschlag mit einem klaren rechten, rassistischem Hintergrund begangen worden.
Vor diesem Hintergrund stelle sich die Frage, warum heute iberhaupt diese Debatte ge-
fuhrt werden miusse.

12 Drucksachennummer: 2020/0165
Zustandigkeit: Entscheidung

Besetzung des Ausschusses fir Soziales, Gesundheit und Familie

Beschluss:

Ratsherr Guido Schulz wird zum beratenden Mitglied des Ausschusses fur Soziales, Ge-
sundheit und Familie bestellt.

Abstimmungsergebnis:

Der Beschlussvorschlag wird mehrheitlich abgelehnt mit 18 Stimmen dafir (14 CDU, 2
LSB, 1 AfD, 1 Ratsherr Bombeck) und 33 Stimmen dagegen (24 SPD, 3 B'90/Grline, 2
ODP, 2 Die Linke, 2 DKP)
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Erlauterungen:

Oberbirgermeister Tischler teilt mit, dass er den Rat der Stadt mit Schreiben vom
14.04.2020 uber die Aufhebung des am 10.12.2019 gefassten rechtswidrigen Beschlus-
ses durch die Bezirksregierung Minster informiert habe. Er bitte den Rat, heute einen
rechtlich nicht zu beanstandenden Beschluss im Einklang mit der Rechtsauffassung der
Aufsichtsbehorde zu fassen.

Ratsherr Gerber erklart fir seine Ratsgruppe, niemals einen Vertreter der AfD in den
Ausschuss fir Soziales, Gesundheit und Familie zu wahlen. In dieser Partei gebe es Fa-
schisten, Nationalisten und Rassisten, wie bspw. Herrn Hocke oder Herrn Gauland. Ande-
re Mitglieder redeten von einer Umvolkung und nutzten damit das Vokabular des Hitler-
Faschismus. Gerade im 75. Jahr der Befreiung vom Faschismus muisse eindringlich an
den Schwur von Buchenwald ,Nie wie Krieg, nie wieder Faschismus® erinnert werden. Be-
reits im vergangenen Jahr habe der Rat der Stadt sich geweigert, einen ehrenamtlichen
Richter aus den Reihen der AfD zu wahlen. Es sei daher konsequent, auch jetzt das de-
mokratische Recht auszuiiben und keinen Vertreter dieser Partei in den Ausschuss fur
Soziales, Gesundheit und Familie zu wahlen. Die Bezirksregierung Minster habe die
rechtliche Wirdigung des Sachverhalts bekannt gegeben. Die Ratsmitglieder hétten je-
doch auch das Recht auf eine freie Wahl. Damit wirden sie heute noch einmal ihrer Hal-
tung ,Wehret den Anfangen!“ Ausdruck verleihen.

Ratsherr Schmidt weist darauf hin, dass seine Ratsgruppe ebenfalls keinen Vertreter der
AfD in ein Gremium des Rates wahlen werde. Die Bezirksregierung habe ihre Rechtsauf-
fassung mitgeteilt. Sie misse aber nicht Orientierung fiir eine politische Entscheidung der
Ratsmitglieder Uber die Besetzung eines Gremiums sein. Wenn der AfD Spielraume ge-
geben werde, wirde sie sie nutzen, um Spaltung zu produzieren und rassistische Hetze
zu verbreiten. Es sei richtig, keinen Vertreter der AfD in den Ausschuss fur Soziales, Ge-
sundheit und Familie zu wahlen, weil diese politische Gruppierung versuche, ihren Natio-
nalismus und Rassismus sozial zu dekorieren. Die Bezirksregierung misse aus der Ver-
weigerungshaltung des Rates ihre eigenen Schliisse ziehen und notfalls die angekiindig-
ten MalRnahmen vornehmen. Die Verantwortung liege dann aber bei der Bezirksregie-
rung.

Ratsherr H. Hirschfelder stellt klar, dass seine Ratsfraktion erneut fir die Beschlussvor-
lage der Verwaltung stimmen werde. An Ratsherrn Schmidt gewandt teilt er mit, dass es
sich nicht nur um eine Rechtsauffassung der Bezirksregierung handele, sondern um gel-
tendes Recht. Das wissten auch alle Anwesenden. Dennoch sage die Mehrheit des Hau-
ses, sie wolle politisch entscheiden. Ob das tatsachlich ein demokratisches Verhalten sei,
sei fraglich. Inhaltlich stimme seine Fraktion den Ausflihrungen der Vorredner zu. Den-
noch lasse sie sich nicht dazu hinreif3en, gegen geltendes Recht zu versto3en. Die AfD
sei demokratisch gewahlt und habe das Recht, politisch zu arbeiten. Die Mehrheit des Ra-
tes moge das kritisieren, aber fur eine Anderung der Gemeindeordnung sei der Gesetz-
geber gefragt. Nach Auffassung seiner Ratsfraktion sei die Verweigerungshaltung ein
Einknicken vor der AfD und keine Auseinandersetzung mit deren Zielen und politischen
Agitationen. AbschlieRend weist er darauf hin, dass die Mehrheit des Rates sehenden
Auges gegen einen rechtskraftigen Beschluss der Kommunalaufsicht verstol3e.

Ratsherr Goddertz, MdL, teilt mit, dass seiner Ratsfraktion bewusst sei, gegen geltendes
Recht zu verstol3en, wenn sie gegen den Beschlussvorschlag stimme. Aber sie lasse sich
nicht dazu zwingen, einen AfD-Vertreter in das Gremium zu wahlen. Ihr Gewissen stehe
dartber.

Ratsherr Schmidt halt Ratsherrn H. Hirschfelder vor, sich hinter der Gemeindeordnung
zu verstecken und sich so der politischen Auseinandersetzung zu entziehen. Es sei un-
strittig, dass die Auffassung der Bezirksregierung juristisch richtig sei. Es sei aber auch
unstrittig, dass jedes gewahlte Ratsmitglied die freie Wahl bei der Abstimmung in einer

18 von 42



politischen Frage habe. Offenbar stiinden Dinge in der Gemeindeordnung in einem Span-
nungsverhaltnis zueinander. Es sei legitim und formal zulassig, so abzustimmen, wie man
es fur richtig halte. Diese Situation gebe es nicht nur auf kommunaler, sondern auch auf
anderen parlamentarischen Ebenen. So habe es bspw. eine Abstimmung gegen einen
personlichen Vertreter einer Gruppierung gegeben, obwohl diese ein Benennungsrecht
gehabt hatte. Es gehe um die Beantwortung der politischen Frage, ob Widerstand gegen
den Vormarsch von rechts geleistet werde oder nicht.

Ratsherr Bombeck betont, dass er jetzt nur fiir sich spreche. Es gehe hier nur um eine
Bestellung zu einem Ausschussmitglied. Der Rat der Stadt habe das in der Vergangenheit
auch schon bei anderen Vertretern der AfD getan und sie bspw. in den Haupt-, Finanz-
und Beschwerdeausschuss gewahlt. Zu dem damaligen Zeitpunkt sei die aktuelle Aus-
richtung der Partei schon bekannt gewesen. Er stellt die Frage in den Raum, wie der Rat
der Stadt zukunftig mit dieser Partei umgehen wolle, sollte sie nach der Kommunalwabhl
Fraktionsstarke erreichen. Es sei ein grol3er taktischer Fehler, gegen die Bestellung des
Herrn Schulz zu stimmen. Es spiele der AfD in die Hande, um sich als Martyrerin darstel-
len zu kénnen. Wichtiger sei zu Giberlegen, wie Wahler dieser Partei — und auch Mitglieder
— wieder in das demokratische Lager zuriickgeholt werden kdnnten. Das gelinge nicht,
wenn sich demokratische Gremien selbst nicht an ihre eigenen Spielregeln hielten und
gegen geltendes Recht verstiel3en. Wer den Anfangen wehren wolle, der kdnne das tag-
lich bei vielen Gelegenheiten tun, bspw. in der Familie oder im eigenen Umfeld. Aber
Herrn Schulz nicht in den Fachausschuss zu wahlen, sei kein Zeichen gegen rechts, son-
dern taktisch unklug und nicht zu Ende gedacht.

Ratsfrau Swoboda erinnert daran, dass sie bei der letzten Beratung die Absetzung des
Tagesordnungspunktes beantragt habe. Es sollte gepriift werden, ob das demokratische
Recht eines Ratsmitgliedes auf freie Wahlaustibung héher liege als das demokratische
Recht eines AfD-Vertreters, in einen Ausschuss gewahlt zu werden. Der Antrag sei jedoch
mehrheitlich abgelehnt worden. Wenn in der Vergangenheit Parteien demokratisch ge-
wahlt worden seien und Ausschussmitglieder hatten stellen dirfen, dann habe der Stadt-
rat auch dartuber abgestimmt, ohne auf die Gesinnung der Personen abzustellen. Das sei
geltendes Recht. Hier handele es sich aber um eine Wabhl. Ihre Ratsfraktion wolle sich
nicht zu einer Beflirwortung zwingen lassen und habe daher eine andere Lésung gesucht.
So kénnten die demokratischen Parteien bspw. geschlossen den Saal verlassen. Dann
konnte sich der AfD-Vertreter selbst wahlen. lhre Ratsfraktion habe fir diese Moglichkeit
jedoch keine Mehrheit gefunden. Sie wolle nicht gegen geltendes Recht verstolzen. Aber
das Recht auf eigene freie Meinung - nach Wissen und Gewissen — stehe flr sie tatsach-
lich Gber dem Anspruch auf Ausschussmitgliedschaft. Daher werde sie gegen den Be-
schlussvorschlag stimmen. Nach der Kommunalwahl werde diese Problematik immer
wieder auftauchen. Alle Demokraten sollten dafiir zuklnftig eine Lésung finden.

Ratsfrau Dominas erklart, nur fir sich zu sprechen. Es sei ein Dilemma, zwischen Recht
und Gewissen entscheiden zu missen. Es bestiinde nicht, wenn der Gesetzgeber derar-
tige Falle eindeutig per Gesetz regeln wirde. Von den Ratsmitgliedern werde aber erwar-
tet, aktiv abzustimmen. Auch wenn sie nicht gegen geltendes Recht verstol3en wolle,
misse sie hier zum Akt des zivilen Ungehorsams greifen. Der sei per Definition wohl un-
gesetzlich. Dennoch musse sie diesen Weg beschreiten, weil es das Gewissen ihr vor-
schreibe.

Ratsherr Mies macht deutlich, dass er in die Politik gegangen sei, um mit Menschen zu-
sammenzuarbeiten und nicht, um sie auszuschlielen. Wenn jemand anderer politischer
Meinung sei, misse dagegen angearbeitet und den Wahlern eine bessere Alternative fiir
die ndchste Wahl aufgezeigt werden. Im Rat der Stadt konnten die Ratsmitglieder, auch
bei unterschiedlicher politischer Meinung, gut zusammenarbeiten. Wenn das ein Ratsmit-
glied nicht wolle, misse er es auch nicht tun. Er sollte aber einem anderen Ratsmitglied
nicht seine Rechte verwehren. Seine Ratsgruppe werde sich wie die CDU-Ratsfraktion
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verhalten und nicht gegen geltendes Recht verstol3en. Er rufe alle Ratsmitglieder auf, sich
zukUnftig mit der genannten Partei auseinanderzusetzen, auch in dem entsprechenden
Fachausschuss. Den Birgern misse aufgezeigt werden, nach welcher Gesinnung die
AfD Politik betreibe und dass es bessere Politik gebe. Darlber sollte diskutiert werden
und nicht Gber das eben debattierte Thema.

13

Drucksachennummer:
Zustandigkeit:

2020/0164
Entscheidung

Besetzung von Gremien

Beschluss:

Es werden folgende Nachbesetzungen beschlossen:

a)

b)

Gremien

bisherige Besetzung

neues Mitglied

Ausschuss fur Soziales, Ge-
sundheit und Familie

Feldeisen, Nils
(ordentliches Mitglied)

Steentjes, Gunnar
(ordentliches Mitglied)

Schulausschuss

Eidens, Lars
(stellvertretendes Mitglied)

Wenning, Georg
(stellvertretendes Mitglied)

Kaminski, Klaus
(stellvertretendes Mitglied)

N.N.

Wirtschaftsforderungs- und
Grundstiicksausschuss

Feldeisen, Nils
(stellvertretendes Mitglied)

Steentjes, Gunnar
(stellvertretendes Mitglied)

Betriebsausschuss Bottroper
Sport- und Baderbetrieb

Eidens, Lars
(stellvertretendes Mitglied)

Bohndorf, Aljoscha
(stellvertretendes Mitglied)

Wabhlprifungsausschuss

Feldeisen, Nils
(stellvertretendes Mitglied)

Mersch, Andreas
(stellvertretendes Mitglied)

Seniorenbeirat

Brauckmann, Rita
(ordentliches Mitglied)

Luerweg, Karl-Heinz
(stellvertretendes Mitglied)

Luerweg, Karl-Heinz
(ordentliches Mitglied)

N.N.

Der Rat der Stadt wahlt Stadtkdmmerer Jochen Brunnhofer als ordentliches Mitglied in die
Verbandsversammlung des Zweckverbandes fur das Studieninstitut fir kommunale Ver-
waltung Emscher-Lippe

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig
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14 Drucksachennummer: 2020/0159
Zustandigkeit: Entscheidung

Genehmigung der Wiederbestellung des Sparkassendirektors Thomas Schmidt als Vor-
sitzender des Vorstandes der Sparkasse Bottrop fur die Zeit vom 01.01.2021 - 31.08.2022

Beschluss:

Der Rat der Stadt genehmigt die Wiederbestellung des Sparkassendirektors Thomas
Schmidt als Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse Bottrop fur die Zeit vom
01.01.2021 bis 31.08.2022.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 48 Stimmen dafiir (24 SPD, 14 CDU, 3, B'90/Griine, 3 ODP,
2 LSB, 1 AfD, 1 OB) und 4 Stimmen dagegen (2 Die Linke, 2 DKP)

Erlauterungen:

Sowohl Ratsherr Gerber als auch Ratsherr Schmidt erklaren fur ihre Ratsgruppen, nicht
fur die Wiederbestellung zu votieren, da sie seit Jahren die Geschaftspolitik der Sparkas-
se, bspw. wegen des Riickzugs aus der Flache, kritisierten.

15 Drucksachennummer: 2020/0160
Zusténdigkeit: Entscheidung

Anderung der Hauptsatzung
hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung nach § 60 Abs. 1 Satz 2 alte
Fassung, Satz 3 neue Fassung GO NRW

Beschluss:

Die als Anlage der Vorlage beigefligte Dringlichkeitsentscheidung vom 16.03.2020 wird
geman § 60 Abs. 1 Satz 4 GO NRW genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

16 Drucksachennummer: 2020/0136
Zustandigkeit: Entscheidung

Satzung zur Anderung der Hauptsatzung aus Anlass der Bildung eines Integrationsaus-
schusses ab der Wahlperiode 2020

Beschluss:

Die als Anlage 2 der Beschlussvorlage beigefiigte Satzung zur Anderung der Hauptsat-
zung der Stadt Bottrop wird beschlossen.
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Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

17 Drucksachennummer: 2020/0220
Zustandigkeit: Entscheidung

Anderung der Wahlordnung fur die Wabhl der direkt in den Integrationsausschuss zu wah-
lenden Mitglieder

Beschluss:

Der Rat der Stadt Bottrop genehmigt die der Beschlussvorlage beigefiigte Dringlichkeits-
entscheidung vom 11.05.2020 nach § 60 Abs. 1 Satz 4 GO NRW.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

18 Drucksachennummer: 2020/0274
Zustandigkeit: Entscheidung

Anderungssatzung zur Wahlordnung fiir die Wahl der direkt in den Integrationsausschuss
zu wahlenden Mitglieder (IntWahlO)

Beschluss:

Der Rat der Stadt Bottrop beschlief3t die Anderungssatzung gemaR Anlage 1 der Be-
schlussvorlage.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

19 Drucksachennummer: 2020/0177
Zustandigkeit: Entscheidung

Erlass einer neuen Satzung fur die Sparkasse Bottrop

Beschluss:

Der Rat der Stadt Bottrop erlasst gem. § 6 Sparkassengesetz Nordrhein-Westfalen (SpkG
NRW) die neue Satzung fur die Sparkasse Bottrop und setzt gleichzeitig die bisherige
Satzung (bekannt gemacht am 14.11.2009) aulRer Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig
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20 Drucksachennummer: 2020/0192
Zustandigkeit: Entscheidung

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen im
Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Pferdemarkt am Sonntag, den 26.
April 2020

Beschluss:

Der Rat der Stadt genehmigt die als Anlage der Beschlussvorlage beigefligte Dringlich-
keitsentscheidung.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

21 Drucksachennummer: 2020/0248
Zustandigkeit: Entscheidung

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen im
Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Stadtfest am Sonntag, 07.06.2020.

Beschluss:

Der Rat der Stadt genehmigt die als Anlage der Beschlussvorlage beigefligte Dringlich-
keitsentscheidung.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

22 Drucksachennummer: 2020/0232
Zusténdigkeit: Entscheidung

Verordnung zur Aufhebung der Verordnung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen im
Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Michaelismarkt am Sonntag, 27.
September 2020

Beschluss:

Der Rat der Stadt beschlief3t die als Anlage der Beschlussvorlage beigefugte Aufhe-
bungsverordnung.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig
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23 Drucksachennummer: 2020/0182
Zustandigkeit: Entscheidung

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - Neufassung der beiden Satzungen Uber
die Erhebung von Elternbeitragen fur die Inanspruchnahme von Kindertageseinrichtungen
und der Kindertagespflege bzw. fur auRerunterrichtliche Betreuungsangebote im Primar-
bereich

Beschluss:

Der Rat der Stadt genehmigt die nachstehende Dringlichkeitsentscheidung:

,Der Rat der Stadt beschlie3t die Neufassungen der Satzungen fur die Erhebung von EI-
ternbeitrdgen im Bereich KiTa und OGS zum 01.08.2020."

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

24 Drucksachennummer: 2020/0269
Zustandigkeit: Kenntnisnahme

Jahresabschluss der Stadt Bottrop zum 31.12.2018

hier: Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2018 und Beschluss uber die Be-
handlung des Jahresergebnisses sowie Entscheidung Uber die Entlastung des Oberbur-
germeisters

Beschluss:

1. Der Rat der Stadt nimmt die Stellungnahme des Rechnungsprifungsausschusses zur
Kenntnis.

2. Der Rat der Stadt stellt den Jahresabschluss der Stadt Bottrop zum 31.12.2018 mit
einer Bilanzsumme von 1.010.887.698,64 € und einem Jahresiiberschuss von
866.912,12 € fest.

3. Der Rat der Stadt beschliel3t, den Jahresiiberschuss fiir das Jahr 2018 in H6he von
866.912,12 € in die Ausgleichsricklage einzustellen.

4. Die Ratsmitglieder erteilen dem Oberbiirgermeister fiir das Haushaltsjahr 2018 die
Entlastung gem. § 96 Abs. 1 GO NRW.

Abstimmungsergebnis:

Zul.:
Kenntnisnahme

Zu 2.
Einstimmig
Zu 3.
Einstimmig

Zu 4.
Mehrheitlich beschlossen mit 50 Stimmen (24 SPD, 15 CDU, 3 B‘90/Griine, 3 ODP, 2
DKP, 2 LSB, 1 AfD) gegen 2 Stimmen (2 Die Linke)
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Erlauterungen:
Oberburgermeister Tischler gibt die Sitzungsleitung an Birgermeister Strehl ab.

Burgermeister Strehl macht darauf aufmerksam, dass es auf Grund der Kiirze der Zeit
zwischen den Sitzungen des Rechnungsprifungsausschusses und des Rates nicht mog-
lich gewesen sei, die im genannten Ausschuss in nicht 6ffentlicher Sitzung behandelte
Beschlussvorlage in den offentlichen Teil des Druckpaketes fir den Rat zu tbernehmen.
Die Nutzer des elektronischen Sitzungsdienstes konnten die Beschlussvorlage mittlerwei-
le im 6ffentlichen, die Nutzer der Papierausfertigung nur im nicht éffentlichen Sitzungsteil
unter TOP B 3 einsehen.

Der Jahresabschluss sei am 19.06.2020 im Rechnungsprifungsausschuss und am
23.06.2020 im Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss beraten worden.

Ratsherr Bombeck weist darauf hin, dass der Rechnungsprifungsausschuss den Bericht
in seiner Sitzung beraten und das Testat zum Jahresabschluss zur Kenntnis genommen
habe. Aufgabe des Jahresabschlusses sei es, unter Beachtung der Grundsétze ord-
nungsmaniger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermoégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde zu vermitteln. Die finan-
zZiellen Probleme der Stadt Bottrop seien noch nicht behoben, obwohl es eine langere
Phase des wirtschaftlichen Aufschwunges gegeben habe. Sie sei strukturell weiterhin
deutlich unterfinanziert. Die Politik misse das aufmerksam weiterverfolgen. Bund und
Land wirden immer wieder dazu neigen, Aufgaben zu kommunalisieren, ohne fiir eine
ausreichende Gegenfinanzierung zu sorgen. Der noch nicht abgeschlossene Struktur-
wandel und auch der Klimawandel wirden den Haushalt zukiinftig belasten. Die Trans-
feraufwendungsquote sei in den letzten Jahren von unter 30 v.H. auf 38,4 v.H. in 2017
angestiegen, was hohere Kosten verursache. Glucklicherweise habe es bei den Kosten
der Unterkunft eine Losung gegeben, die den stadtischen Haushalt jahrlich um mehr als 8
Millionen Euro entlaste. Die geforderte Altschuldenregelung wiirde nur eine Entlastung
von etwa 650.000 Euro pro Jahr bringen. Die Politik miisse neben der Nettosteuerquote
und der Zuwendungsquote auch die explodierenden Félle im Bereich der Jugendhilfe im
Blick halten. Neben den aufgezeigten Risiken wolle er noch kurz auf die Bilanz eingehen:
Sie weise eine Summe von Uber 1 Milliarde Euro aus. Im Bereich der bebauten Grundsti-
cke habe sich der Bilanzwert verringert, wohingegen er sich beim Kanalvermégen durch
die getatigten Investitionen erhoht habe. Dem Vermdgensverzehr in der Bilanzposition
Stralen, Wege und Platze misse entgegengetreten werden. Das Eigenkapital sei erfreu-
licherweise leicht angestiegen auf 37,5 Millionen Euro, allerdings ebenso die Rickstellun-
gen auf rund 290 Millionen. Die Verbindlichkeiten seien zuriickgegangen auf 277 Millionen
Euro. Der verfolgte Sparkurs sei daher richtig gewesen. Die Sparmafinahmen hétten die
Stadt nicht ,kaputt* gespart, sondern ihre Handlungsfahigkeit erhalten. Die Stadt Bottrop
weise - neben Hamm - die geringste Pro-Kopf-Verschuldung im Ruhgebiet auf. Nach dem
Ergebnis des Berichtes des Rechnungsprufungsamtes Uber die durchgefihrte Jahresab-
schlussprifung 2018 sei ein uneingeschrankter Bestatigungsvermerk erteilt worden. Die-
sem Ergebnis habe sich der Rechnungsprifungsausschuss einstimmig angeschlossen.
Abschlieend macht er deutlich, dass es eine vorrangige Aufgabe der Ratsmitglieder sei,
die Finanzen der Stadt zu steuern. Sie mussten sich mit den grof3en Finanzstrémen und
der Gesamtlage der Stadt auseinandersetzen. Dort entscheide sich die Zukunft der Stadt.

Ratsherr Schmidt bittet, getrennt Giber die Punkte abzustimmen. Seine Ratsgruppe be-
absichtige, dem vierten Unterpunkt nicht zuzustimmen. Sie gehe davon aus, dass die
Kasse rechnerisch stimme. Aber sie halte die Verwendung der Mittel fir nicht richtig. Bei
der Frage, ob der Entlastung des Oberbilrgermeisters zugestimmt werden sollte oder
nicht, lege sie nicht nur buchhalterische, sondern auch politische Kriterien an. Der seit
langerem verfolgte rigide Sparkurs habe desastrose Auswirkungen auf die soziale und
kulturelle Infrastruktur gehabt. Au3erdem fihre die aktuelle Steuerpolitik zu einer sozialen
Schlagseite.
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Burgermeister Strehl erklart, dass ohnehin eine getrennte Abstimmung vorgesehen ge-
wesen sei und gibt die Sitzungsfiihrung nach der Abstimmung wieder an Oberbiirgermeis-
ter Tischler zuriick.

25 Drucksachennummer: 2020/0191
Zusténdigkeit: Entscheidung

Beteiligung an der Emscher-Lippe Energie GmbH

Aufstockungsoption bei Kontrollwechsel (CoC-Klausel)

Einbringung des neu zu erwerbenden Geschéftsanteils an der Emscher-Lippe Energie
GmbH in den Bottroper Sport- und Baderbetrieb (BSBB)

Beschluss:

Der Rat der Stadt stimmt der Erh6hung der kommunalen Anteile an der Emscher Lippe
Energie GmbH (ELE) gemald der im Gesellschafts- bzw. Konsortialvertrag vereinbarten
Aufstockungsoption bei einem Kontrollwechsel zugunsten der kommunalen Gesellschafter
auf insgesamt 50,1 % zu.

Die Stadt Bottrop erwirbt, wie die kommunalen Gesellschafter Gladbeck und Stadtwerke
Gelsenkirchen GmbH, zusétzliche Geschaftsanteile in Héhe von 0,066 % von der innogy
SE. Der von der Stadt Bottrop zu zahlende Kaufpreis betragt 300.000 €.

Die zukinftige Zusammenarbeit der vier Gesellschafter innerhalb der ELE und der Erwerb
der Anteile bestimmen sich nach der der Beschlussvorlage als Anlage 1 im Entwurf beige-
fugten Erg&nzung zum Konsortialvertrag.

Die Verwaltung bzw. die Vertreter der Stadt Bottrop werden ermachtigt, alle im Zusam-
menhang mit dem Erwerb dieser Geschéftsanteile erforderlichen Erklarungen abzugeben,
insbesondere die Erganzung zum Konsortialvertrag und den der Beschlussvoralge als An-
lage 2 beigefligten Kauf- und Abtretungsvertrag Uiber Geschaftsanteile abzuschlielZen.

Von den Bestimmungen der Vertragsentwirfe darf nur abgewichen werden, sofern dies
e auf Vorgaben der Aufsichtsbehérde oder von Urkundspersonen (Notar, Registerge-
richt) beruht oder rein redaktionellen Anpassungen zwischen den Vertragspartnern
dient und

e den Vertrag mit seinem Inhalt nicht wesentlich berthrt.

Der Beschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der Nichtuntersagung durch die Bezirksregie-
rung Muanster und durch das Bundeskartellamt.

Zur steuerlichen Optimierung stadtischer Beteiligungen wird der neu zu erwerbende Ge-
schéaftsanteil der Stadt Bottrop an der ELE mit sofortiger Wirkung nach dem Kauf in den
BSBB eingelegt.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 50 Stimmen dafiir (24 SPD, 14 CDU, 3 B'90/Griine, 3 ODP,
2 Die Linke, 2 LSB, 1 AfD, 1 OB) und 2 Stimmen dagegen (2 DKP)
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Erlauterungen:

Ratsherr Busch nimmt an der Beratung und Beschlussfassung nicht teil und begibt sich
in den Zuschauerbereich.

Ratsherr Gerber ist Uberzeugt davon, dass es sich hierbei um eine Scheinkommunalisie-
rung handele. Auch wenn der kommunale Anteil auf 50,1 v.H. erhéht werde, verbleibe die
Entscheidungsgewalt fiir weitere 6 Jahre in der Gesellschafterversammlung bei EON. Die
Stadt Bottrop solle fur 0,06 v.H. mehr Gesellschaftsanteile 300.000 Euro bezahlen. Seine
Ratsgruppe kritisiere diese Aufstockung ebenso wie die schon vor einigen Jahren getéatig-
te. EON locke die Kommunen mit einer Einmalzahlung von je 1,6 Millionen Euro. Dennoch
werde EON weiterhin der entscheidende Faktor bei der ELE sein und die Konzernstrate-
gie bestimmen. Das bedeute, dass es auch zukinftig beim Strom keine Sozialtarife geben
werde. Es werde weiterhin nicht mdglich sein, Stromsperren zu verhindern. Als ELE vor
mehreren Jahren noch zum RWE-Konzern gehort habe, hatte sie -trotz Anteilsmehrheit-
auch schon nicht im Interesse der beteiligten Kommunen gehandelt, sondern im Sinne der
GroRindustrie. Genauso werde es bei dem EON-Konzern passieren. Die gleiche Erfah-
rung héatten die Kommunen auch mit der STEAG gemacht, so dass jetzt viele Kommunen
ihr dortiges Engagement beendeten. Seine Ratsgruppe werde dem vorgelegten Ver-
tragswerk nicht zustimmen.

Ratsherr Krix macht darauf aufmerksam, dass es um mehr als nur 0,2 v.H. Unterneh-
mensanteile gehe. Es gehe vielmehr um die Gestaltungsmdoglichkeiten bei der nachhalti-
gen und sicheren Energieversorgung der Bottroper Blirgerschaft. Deshalb werde die im
Vertrag vereinbarte Aufstockungsoption gezogen. Die ODP-Ratsfraktion unterstiitze die
ausgearbeitete und der Beschlussvorlage zu Grunde liegenden Option. Sie ermdgliche
einen schrittweisen Ubergang zu einem kommunalgefiihrten Unternehmen. Es sei nicht
realistisch anzunehmen, dass die beteiligten Kommunen von heute auf morgen die Firma
tbernehmen koénnten. Das sei weder strukturell noch personell durchfuhrbar. Eine Kon-
zernumstrukturierung sei komplex und bendétige Zeit. Die vorliegende Option gebe den
Kommunen die Unternehmensmehrheit, stelle einen befristeten Zeitraum fiir die Uber-
nahme und Umstellung zur Verfligung und sichere eine Einmalzahlung von 1,6 Millionen
Euro zu. Anschliel3end ziehe sich das bisherige Partnerunternehmen aus dem Verbund
zuriick. Die kommunalen Gesellschafter seien dann in ihrer Wahl weiterer Partner frei. Sie
konnten zukinftig auch Tarife mitgestalten. Das Wichtigste sei jedoch ihr gro3erer Ein-
fluss auf die Versorgung der Brger.

Ratsherr Gerdes, MdB, teilt mit, dass seine Ratsfraktion intensiv Uber den weiteren Fort-
gang der Stromversorgung diskutiert habe. Da der Strom sukzessive 6kologisch erzeugt
werde, stehe der bisherige Vertragspartner RWE in absehbarerer Zeit nicht mehr zur Ver-
figung und ELE selbst handele nur mit Strom. Das vorliegende Vertragswerk sei nicht al-
leine von der Bottroper Verwaltung ausarbeitet worden, sondern in Zusammenarbeit mit
den Stadten Gladbeck und Gelsenkirchen. Alle drei Stadte wollen die Aufstockungsoption
ziehen. Gelsenkirchen habe zun&chst Uber ein eigenes Stadtwerk nachgedacht, sich
letztendlich aber doch Gladbeck und Bottrop angeschlossen. Das sei ein Zeichen dafir,
dass es sich bei dem Vertrag um eine gute Lésung fir die Kommunen handele. Zu den
angesprochenen Stromsperren weist er darauf hin, dass die ELE nicht die Bose sei. Sie
wirde sich vielmehr mit ihren saumigen Kunden in Verbindung setzen und nach einer L6-
sung suchen. Andere Stromanbieter seien nicht so nachsichtig und wirden schon beim
ersten Zahlungsverzug den Strom abstellen. Nicht so die ELE: Dort gebe es mehrere
Schritte, die - seiner Ansicht nach - sozial gestaltet seien. Sollte sich ein Kunde allerdings
Uberhaupt nicht um die Beseitigung des Zahlungsriickstandes bemiihen, werde auch die
ELE irgendwann den Strom abstellen. Er bittet die anderen Ratsmitglieder, fir den Be-
schlussvorschlag zu votieren. Dann kénne das Unternehmen zukunftig sozial weiterge-
staltet werden.
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Nach der Abstimmung wird auf Vorschlag des Oberblrgermeisters Tischler eine Sit-
zungsunterbrechung von zehn Minuten durchgefihrt.

26 Drucksachennummer: 2020/0247
Zustandigkeit: Entscheidung

Ubertragung von Ermachtigungen aus dem Haushalt 2019 nach 2020;
hier: Entscheidung des Rates

Beschluss:

Der Ubertragung von Erméachtigungen laut der Beschlussvorlage beigefiigter Anlage auf
der Grundlage der in der Vorlage dargestellten Regelungen im Sinne des § 22 Abs. 1
KomHVO NRW wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

27 Drucksachennummer: 2020/0278
Zustandigkeit: Kenntnisnahme

Bericht tber die Abwicklung der Haushaltswirtschaft - Bericht zum 30.04.2020
Bericht Uber die Haushaltsbelastung aufgrund der Corona-Pandemie

Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:

Zur Kenntnis genommen

Erlauterungen:

Ratsherr Gerber weist darauf hin, dass es Haushaltsverschlechterungen von 23,7 Millio-
nen gebe, wovon 22,7 Millionen durch die Corona-Pandemie bedingt seien. Es wirden
noch weitere Belastungen hinzukommen, da ein Ende der Pandemie nicht absehbar sei.
Zwar habe es HilfsmafRnahmen von Bund und Land gegeben, die aber nur unzureichend
bei den Kommunen angekommen seien. Eine Entlastung fur die Kosten der Unterkunft bei
Hartz-1V-Empfangern sei von den Kommunen schon vor der Corona-Pandemie gefordert
worden. Der Bund habe jetzt lediglich darauf reagiert. Besser ware eine Ubernahme der
Altschulden bzw. Liquiditatskredite gewesen. In Bottrop l&agen sie immerhin bei 17,5 Milli-
onen Euro. Er beanstandet, dass Oberbirgermeister Tischler nicht, wie andere Oberbiir-
germeister in der Region, die Beschliisse des Bundes kritisiert hatte. Des Weiteren be-
mangelt er die Vorgaben des Landes Nordrhein-Westfalen, die Corona-bedingten Mehr-
aufwendungen in einem gesonderten Posten der Bilanz bis 2025 aufzusummieren und
dann Uber die folgenden 50 Jahre abzuschreiben. Daraus wiirden Mehrbelastungen fiir
die Bottroper Blrgerschaft resultieren. Seiner Ansicht nach misste das Land NRW die
Mehrkosten finanzieren und nicht die Kommunen. Dieser Problematik misse sich jedoch
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der nachste Stadtrat stellen. Seine Partei werde den Birgern, die sich kiinftig gegen die
zusatzlichen Belastungen wehren wollten, dabei zur Seite stehen.

Ratsherr Gerdes, MdB, macht seinen Vorredner darauf aufmerksam, dass Oberbtirger-
meister Tischler sehr haufig in Berlin gewesen sei, um mit den anderen Oberblrgermeis-
tern und Stadtkdmmerern die Altschuldenibernahme einzufordern. Es habe schon seit
mehreren Monaten intensiven Kontakt mit dem Finanzministerium in Berlin gegeben.
Letztendlich habe sich die Bundesregierung entschlossen, teilweise die Kosten der Unter-
kunft zu Gbernehmen. Er bittet, dem Protokoll eine Anlage Uber die Hohe der Bundesbe-
teiligung fur Bottrop beizufligen (s. Anhang, letzte Seite der Niederschrift). Seine Bundes-
tagsfraktion versuche aber nach wie vor, eine Altschuldenregelung durchzusetzen. Das
Geld, das der Landesregierung zur Verfligung gestellt worden sei, sei nicht immer dem
Wunsch seiner Bundestagsfraktion entsprechend angekommen. Die Bundesregierung
werde mindestens noch ein weiteres Corona-Hilfspaket schniiren. Die Altschuldenrege-
lung sei deswegen aber nicht vergessen. Sie sei aber nur durchsetzbar, wenn alle Lan-
desregierungen ihren Teil dazu beitriigen. Die Bundespolitiker wirden geniigend Druck
aus den Kommunen, auch aus Bottrop, bekommen, sich fiir die Schuldeniibernahme ein-
zusetzen. AbschlieRend bittet er, sich vorab zu informieren, bevor Oberblrgermeister
Tischler Untatigkeit vorgeworfen wirde.

Ratsherr Schmidt vermutet, dass es der Landesregierung egal sei, was ihre Politik an
der Basis anrichte. Die vorliegenden Zahlen zeigten, dass das Finanzproblem noch nicht
bewiltigt sei, sondern erst am Anfang stehe. Streichungen und soziale Abbaurunden sei-
en absehbar. Die Landesregierung habe bisher keine Strategie gegen den finanziellen
Absturz vorgelegt. Die CDU-Ratsfraktion solle dazu Stellung nehmen und erlautern, wie
die Krise bewaltigt werden kénne. Ohne die Hilfe der Landesregierung wirden die Ruhr-
gebietskommunen auf keinen griinen Zweig kommen. Sie verhindere die Durchsetzung
der Altschuldenregelung auf Bundesebene. Ratsherr Bombeck habe bei TOP 24 darauf
hingewiesen, dass Bottrop mit der Ubernahme der Kosten der Unterkunft finanziell bes-
sergestellt sei als mit der Altschuldenregelung. Tatsachlich handele es sich dabei aber
auch um Altlasten, die durch Strukturprobleme entstanden seien und von den Revierstad-
ten seit Langerem vor sich hergeschoben wirden. Er fordert Ratsherrn H. Hirschfelder
und Ratsherrn Mies, deren Parteien das Land regierten, auf zu erklaren, wie sich ihre poli-
tischen Vertreter die Losung des Problems vorstellten.

Ratsherr Bombeck teilt mit, dass er Ratsherrn Gerber und Ratsherrn Schmidt fur
Schwarzseher halte, deren Aussagen fern von allen Fakten seien. Stadtkdmmerer Brunn-
hofer habe mit der Vorlage der Zahlen gute Arbeit geleistet. Die Gré3enordnung der ein-
brechenden Einnahmen sei nicht verifizierbar, aber dennoch gut zu prognostizieren. Es
werde keinen Sozialabbau nach der Kommunalwahl geben. Diese Aussage halte er fir
billige Polemik. Die Faktenlage sehe folgendermalf3en aus: Die durch die Corona-
Pandemie bedingten Haushaltsschaden in Hohe von 22,7 Millionen Euro wirden durch
die Erstattung der Gewerbesteuerschaden und einem weiteren Betrag aus dem Star-
kungspakt auf rund 8,8 Millionen Euro gesenkt. Nur dieser Betrag werde Uber einen Zeit-
raum von 50 Jahre abgetragen. Dennoch misse das Thema Altschulden weiterverfolgt
werden. Er sei froh dartber, dass sich der Bund mit Gber 8 Millionen Euro an den Kosten
der Unterkunft beteilige. Denn die jahrlichen Kosten fiir die Altschulden in Hohe von
650.000 Euro belasteten die Stadt nicht so schwer. Wegen des derzeitigen niedrigen
Zinsniveaus beunruhige ihn diese Situation auch nicht.

28 Drucksachennummer: 2020/0280
Zustandigkeit: Entscheidung

Liquiditatssicherung der Freizeitgesellschaft Metropole Ruhr mbH (FMR) bis zum Jahres-
ende 2020
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Beschluss:

Die Verwaltung wird erméchtigt, iber den regularen Betriebskostenzuschuss fir das Jahr
2020 hinaus einen Betrag von bis zu 116.000,00 € fiur die Betriebsstatte Vonderort der
FMR zur Verfiigung zu stellen, soweit der Gesellschaft keine anderweitigen Finanzie-
rungsmaglichkeiten zur Verfligung stehen.

Der Betrag wird im Bedarfsfall als zusatzlicher Betriebskostenzuschuss zur Verfligung ge-
stellt. Der Leistung einer Uberplanmafligen Mehraufwendung im Sinne des § 83 Abs. 1
GO NRW im Produkt 13 01 01 (Offentliches Gruin, Landschaftsbau) in Zeile 15 wird bis zu
einem Betrag von 116.000 € zugestimmt.

Zahlungen, die nach der Gewinn- und Verlustrechnung fur 2020 der FMR fiir die Betriebs-
statte Vonderort nicht fiir einen ausgeglichenen Jahresabschluss benétigt werden, sind an
die Stadt Bottrop zurtickzuftihren.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 51 Stimmen (24 SPD, 15 CDU, 3 B'90/Griine, 3 ODP, 2 Die
Linke, 2 LSB, 1 AfD, 1 OB) gegen 2 Stimmen (2 DKP)

29 Drucksachennummer: 2020/0100
Zustandigkeit: Entscheidung

Zustimmung zum Erwerb der Geschéftsanteile der Wassersportschule Kemnade GmbH
durch die Freizeitgesellschaft Metropole Ruhr mbH (FMR)

Beschluss:

Der Rat der Stadt stimmt dem Erwerb der Geschéftsanteile der Wassersportschule Kem-
nade GmbH durch die FMR zu und weist die kommunalen Vertreter in den Gremien der
FMR an, dem Erwerb zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

30 Drucksachennummer: 2020/0178
Zustandigkeit: Kenntnisnahme

Abwicklung des Haushaltssanierungsplanes 2019

Beschluss:

Die Ausfuihrungen zur Abwicklung des Haushaltssanierungsplanes 2019 werden zur
Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:

Zur Kenntnis genommen
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31 Drucksachennummer: 2020/0140
Zustandigkeit: Entscheidung

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung - Errichtungsantrag des Berufskollegs der
Stadt Bottrop fur eine Fachklasse "Fachkraft fur Lagerlogistik" zum 01.08.2020

Beschluss:
Der Rat der Stadt genehmigt die nachstehende Dringlichkeitsentscheidung:
,Gemal § 81 Abs. 2 Schulgesetz NRW (SchulG) wird am Berufskolleg der Stadt
Bottrop zum 01.08.2020 eine Fachklasse ,Fachkraft flr Lagerlogistik® errichtet.”

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

32 Drucksachennummer: 2020/0051
Zustandigkeit: Entscheidung

Umzug der Schule am Stadtgarten in das Geb&ude der ehemaligen Adolf-Kolping-Schule

Beschluss:

Der Rat der Stadt Bottrop beschlie3t den Umzug der Schule am Stadtgarten

(stadt. Forderschule mit dem Schwerpunkt Sprache, Bockenhoffstraf3e 39 |, 46236
Bottrop) in das Gebaude der ehemaligen stadt. Férderschule Adolf-Kolping, Windmiih-
lenweg 3, 46236 Bottrop, zum Schuljahresbeginn 2020/2021.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

33 Drucksachennummer: 2020/0281
Zustandigkeit: Entscheidung

Befristete Anderung der Entgelte fiir die Benutzung der stadtischen Sportanlagen und der
Entgelte fur die Bader

Beschluss:

Aufgrund der bis zum 31.12.2020 befristeten Senkung der Mehrwertsteuer von 19% auf
16% werden die Nutzungsentgelte wie in der Problembeschreibung nebst Anlagen zur
Beschlussvorlage dargestellt reduziert.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig
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Erlauterungen:

Oberbirgermeister Tischler reicht das Abstimmungsergebnis des Betriebsausschusses
Bottroper Sport- und Baderbetrieb nach. Es sei einstimmig fur den Beschlussvorschlag
votiert worden.

34 Drucksachennummer: 2020/0071
Zusténdigkeit: Entscheidung

Einfuhrung des Nachhaltigkeits-Checks fir Beschlussvorlagen der Stadt Bottrop

Beschluss:

Der Rat der Stadt Bottrop beschlie3t die Einfiihrung eines Nachhaltigkeits-Checks als An-
lage fur Beschlussvorlagen geméafl Anwenderinformation (Anlage 3 der Beschlussvorla-

ge).

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 51 Stimmen (24 SPD, 15 CDU, 3 B'90/Griine, 3 ODP, 2 Die
Linke, 2 LSB, 1 AfD, 1 OB) gegen 2 Stimmen (2 DKP)

35 Drucksachennummer: 2020/0214
Zusténdigkeit: Entscheidung

Verfugungsfonds zur Forderung der Stadtteilarbeit;
hier: Zweite Anderung der Richtlinie des Verfiugungsfonds zur Férderung der Stadtteilar-
beit

Beschluss:

Die der Beschlussvorlage als Anlage beigefugte Dringlichkeitsentscheidung vom
27.04.2020 zur zweiten Anderung der Richtlinie des Verfligungsfonds wird hiermit ge-
nehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

36 Drucksachennummer: 2019/0933
Zustandigkeit: Entscheidung

Durchfiihrung von StadterneuerungsmalRnahmen aus dem Stadtumbauprogramm 2019
hier: Stadtumbau West, Stadtumbaugebiet Innenstadt/Innovation City

Beschluss:

Die Durchfihrung der Stadterneuerungsmaflinahmen Stadtumbau West im Stadtum-
baugebiet Innenstadt / InnovationCity wird auf der Grundlage folgender Finanzierungen
beschlossen:
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Gesamtkosten
Erwartete Zuwendung (90%)

2.770.000,00 €
2.493.000,00 €

Eigenanteil der Stadt Bottrop 277.000,00 €

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

37 Drucksachennummer: 2020/0199
Zustandigkeit: Entscheidung

Standortanalyse Feuer- und Rettungswache |

Beschluss:

1.

Der Rat stellt fest, dass die Feuer- und Rettungswache 1 der Stadt Bottrop an ihrem
aktuellen Standort an der Hans-Sachs-Straf3e in ihrem derzeitigen Ausbau- und Unter-
haltungszustand nicht dazu geeignet ist, die mit dem Brand- und Bevélkerungsschutz
in einer GroRRstadt verbundenen Erfordernisse und Anforderungen fur die Zukunft dau-
erhaft hinreichend zu gewabhrleisten.

. Zur Gewabhrleistung der sich aus den durch den Rat der Stadt Bottrop beschlossenen

Bedarfsplanen mit Blick auf den Brand- und Bevdlkerungsschutz resultierenden Anfor-
derungen sowie in gleicher Weise zur Sicherstellung der sich im Interesse der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Berufsfeuerwehr Bottrop aus dem Arbeitsschutz ergeben-
den zwingenden Notwendigkeiten ist der Neubau einer Feuer- und Rettungswache 1
erforderlich.

. Aufgrund der bislang vorliegenden Erkenntnisse und Gutachten kommt der erforderli-

che Neubau am aktuellen Standort aus finanziellen und wirtschaftlichen sowie perso-
nalwirtschaftlichen und fachlich-funktionellen Griinden nicht in Betracht.

. Um den jederzeitigen uneingeschrankten Schutz der Sicherheit der Bottroper Bevolke-

rung sicherzustellen und zur Wahrung der sich aus dem Arbeitsschutz ergebenden An-
forderungen fir die Beschaftigten der Berufsfeuerwehr bedarf es der Neuerrichtung ei-
ner Feuer- und Rettungswache 1 an einer anderen geeigneten Stelle im Gebiet der
Stadt Bottrop.

. Aufgrund der von der Verwaltung durchgefiihrten Untersuchung und Priifung von alter-

nativen Standorten wird die Verwaltung beauftragt, die Moglichkeiten der Realisierung
eines Neubaus auf den aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Grundstiicken
Josef-Albers-Stralie (Steckbrief Standortvorschlag 2) und Sportplatz Pal3stral3e/Auf der
Bette (Steckbrief Standortvorschlag 4) weiterzuverfolgen.

. Insoweit wird die Verwaltung ferner beauftragt, alles dazu Erforderliche umgehend vor-

bereitend in die Wege zu leiten. Dies schliel3t unter anderem erforderliche Gespréache
und Verhandlungen mit dem Grundstiuckseigentiimer, die Prufung der Frage, ob ein
neuer Standort fir eine oder beide Realschulen an anderer Stelle — z.B. am heutigen
Standort der Feuerwehr an der Hans-Sachs-Stral3e — realisiert werden kann, die Vor-
bereitung der erforderlichen planerischen Voraussetzungen und Entscheidungen sowie
alle weiteren fachlich notwendigen Vorbereitungshandlungen ein.

. Die aus Ziffer 6. ergebenden erforderlichen und durch den Rat der Stadt Bottrop oder

seine Fachausschusse zu treffenden Entscheidungen sind durch die Verwaltung vor-
zubereiten und den zustdndigen Gremien zur Entscheidung vorzulegen.
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Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 42 Stimmen (24 SPD, 15 CDU, 2 LSB, 1 OB) gegen 10
Stimmen (3 B'90/Griine, 3 ODP, 2 Die Linke, 2 DKP) bei 1 Enthaltung (1 AfD)

Erlauterungen:

Oberbilrgermeister Tischler teilt mit, dass der Ausschuss fir Stadtplanung und Umwelt-
schutz die Nummern 5 und 6 des Beschlussvorschlages abgeéandert und den so geéander-
ten Beschlussvorschlag mehrheitlich beschlossen habe. Die Ratsmitglieder hatten diesen
mit Nachgang vom 19.06.2020 erhalten. Der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss
habe dem neu formulierten Beschlussvorschlag mehrheitlich zugestimmit.

Ratsfrau Swoboda beantragt, den Standort Josef-Albers-StralRe nicht weiter zu verfol-

gen, sondern nur noch den Standort PaR3stral3e. Dieser solle ergebnisoffen geprift wer-
den. Sie bittet um eine getrennte Abstimmung, damit dokumentiert werde, dass sich ihre
Ratsfraktion gegen den Standortvorschlag 2 ausgesprochen habe.

Ratsherr Bombeck befirwortet den Antrag seiner Vorrednerin. Seine Ratsfraktion sei
ebenfalls gegen den Standortvorschlag 2. Dabei stehe nicht der Erhalt der Frischluft-
schneise an erster Stelle, sondern die Sicherheit der Bottroper Birger im Stiden der
Stadt. Der Standortvorschlag 4 an der Pal3stral3e/Auf der Bette sei daher die richtige
Wabhl. Die von der Verwaltung zu diesem Standort dargestellten Probleme seien l6sbar.

Ratsherr H. Hirschfelder mdchte von Ratsfrau Swoboda wissen, was daran ergebnisof-
fen sei, wenn von zwei Mdglichkeiten eine direkt ausgeschlossen werde. Das sei genau
das Gegenteil von ergebnisoffen. Mit dem aktualisierten Beschlussvorschlag werde der
Rat der Stadt weitere und genauere Angaben zu beiden Standorten erhalten. Erst damit
koénne eine endglltige Entscheidung zwischen den beiden Vorschlagen getroffen werden.

Ratsherr Goddertz, MdL, ist ebenfalls der Ansicht, dass beide Standorte noch einmal
genauer betrachtet werden sollten, bevor eine Entscheidung getroffen werde. Die Verwal-
tung habe versichert, dass durch eine weitere Priifung der Alternativen keine zeitlichen
Verzogerungen eintraten. Das Ergebnis werde der Politik zur Entscheidung vorgelegt.

Ratsherr Schmidt unterstitzt den Antrag von Ratsfrau Swoboda. Eine Standortalternati-
ve misse ausgeschlossen werden, damit es mit der Umsetzung des Vorhabens vorange-
he. Beide Vorschlage konnten nicht im Rennen bleiben. Ergebnisoffen bedeute, dass es
auch Griunde gegen den einen verbleibenden Standort geben kdnnte. Neben den operati-
ven Vorteilen des Standortes an der Paf3stralRe und vor dem Hintergrund der erheblichen
Okologischen Nachteile an der Josef-Albers-StralRe, bevorzuge seine Ratsgruppe die In-
nenstadtlosung. Er lege daher Wert auf eine getrennte Abstimmung.

Ratsfrau Swoboda erklart, dass sie nicht ergebnisoffen an den Standort Josef-Albers-
Stral3e herangehen wolle. Das sei genau die Krux dabei. Sie halte die Umsetzung fir ein-
facher, wenn vorab entschieden wirde, nur einen Vorschlag weiterzuverfolgen.

Ratsherr Gerber teilt mit, dass seine Ratsgruppe den Antrag auf Ausschluss des Stan-
dortes an der Josef-Albers-Stral3e unterstiitze. Sie lehne aber auch den Standortort an
der Pal3stralRe ab. Sie praferiere die Sanierung im Bestand und wolle tberpriifen lassen,
ob die von der Verwaltung angegebene Zeitspanne von 16 Jahren nicht zu hoch gegriffen
sei. Des Weiteren solle neben der Renovierung der vorhandenen Hauptwache eine dritte
Wache im Bottroper Stden errichtet werden.
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Ratsherr Jungmann macht darauf aufmerksam, dass seine Ratsfraktion bereits im Aus-
schuss fir Stadtplanung und Umweltschutz ihre Praferenzen dargelegt habe. Grund fir
die heutige Abstimmung Uber zwei Weiterentwicklungsvarianten sei die Sicherstellung der
weitergehenden Funktionalitat der Feuerwehr. Das sollte nicht vergessen werden. Sollte
auf nur einen Standort abgestellt werden, der spater doch nicht realisierbar ware, wirde
fur die anschlieBende Prufung eines weiteren Standortes zu viel Zeit vergehen. Verlierer
dabei sei die Feuerwehr und damit die Bottroper Burgerschaft.

Oberbiirgermeister Tischler stellt den vorliegenden Beschlussvorschlag mit den Ande-
rungen aus den vorberatenden Gremien zuerst zur Abstimmung, weil er wegen der zwei
Prufstandorte der weitest gehende Antrag ist. Dabei wird er von Ratsherrn Schmidt unter-
brochen, der einen Anderungsantrag stellen mochte.

Da Oberburgermeister Tischler die Abstimmung durchfhren lasst, mochte Ratsherr
Schmidt eine personliche Erklarung abgeben.

Er kritisiert die Form der Sitzungsleitung und mdchte protokolliert wissen, dass er einen
Anderungsantrag habe stellen wollen und angekiindigt habe, dessen Nichtzulassung ver-
waltungsgerichtlich Gberprifen lassen zu wollen. Den Mitgliedern des Stadtrates misse
die Moglichkeit gegeben werden, einen Antrag auf Abanderung einer Verwaltungsvorlage
zu stellen. Er sehe sich in seinen Rechten als gewahltes Mitglied des Rates der Stadt be-
schnitten.

38 Drucksachennummer: 2020/0166
Zusténdigkeit: Entscheidung

Freiheit Emscher - Kooperationsvereinbarung und 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung als
Anlage zum Fdrderantrag im Rahmen von Regio.NRW Wirtschaftsflachen

Beschluss:

1. Die Kooperationsvereinbarung zwischen der Stadt Essen, der Stadt Bottrop und der
RAG Montan Immobilien GmbH zur Revitalisierung von Flachen im Bereich Essen-Nord
und Bottrop-Stid im Rahmen des Projektes Freiheit Emscher wird beschlossen.

2. Die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung mit der Stadt Essen zur Ubertragung von Aufga-
ben im Rahmen des Projektes Freiheit Emscher wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 46 Stimmen (24 SPD, 15 CDU, 3 ODP, 2 LSB, 1 AfD, 1 OB)
gegen 5 Stimmen (1 Ratsfrau Lange, 2 Die Linke, 2 DKP)

Erlauterungen:

Ratsherr Schmidt bittet Oberburgermeister Tischler um Aufklarung, was die Aussagen
des Essener Oberblrgermeisters, Herrn Kufen, zu bedeuten hétten. Herr Kufen hatte sich
offentlich fir den Bau eines Olympischen Dorfes auf dem Gebiet Freiheit Emscher ausge-
sprochen. Das entspreche in keiner Weise den Beschlussfassungen fur diese Kooperati-
onsvereinbarung. Er habe auch tber die Verwendung Bottroper Gebiete gesprochen. Das
gehdre nun wirklich nicht in seinen Zustandigkeitsbereich. Oberbirgermeister Tischler
habe Beratungen zu diesem Thema angekiindigt. Deren Ergebnisse sollten dem Bottro-
per Stadtrat mitgeteilt werden. Seine Ratsgruppe halte weder etwas von der Idee eines
Olympischen Dorfes noch von den Spielen an sich. Sie dienten nur zur Bereicherung eini-
ger Funktionare des Internationalen Olympischen Komitees und sie flihrten regelmafig zu
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finanziellen Schaden der ausrichtenden Gebiete. Es miisse eine offene Debatte im Rat
der Stadt Uber eine Bottroper Beteiligung gefiihrt werden. Gerade auch vor dem Hinter-
grund, dass die CDU-Ratsfraktion - laut einer Tischvorlage fur den Betriebsausschuss des
Bottroper Sport- und Baderbetriebs - BMX-Wettkdmpfe auf einer Bottroper Halde beflir-
worte. Eine Ratsdebatte sei notwendig, um eine grundsatzliche Positionierung festzule-
gen.

Ratsherr H. Hirschfelder weist darauf hin, dass alles bereits in den vorberatenden Gre-
mien besprochen und mehrheitlich beschlossen worden sei. Gleiches werde gleich im Rat
geschehen. Die Essener Politiker hatten genauso beschlossen wie die Bottroper. Damit
sei die Grundlage fir die Kooperationsvereinbarung geschaffen. Es sei daher vollig egal,
ob der Essener Oberblrgermeister etwas gesagt oder es eine Presseerklarung gegeben
héatte. Das brauche nicht diskutiert zu werden. Ratsherr Schmidt wolle nur einen Keil zwi-
schen die Hauptverwaltungsbeamten des Ruhrgebiets treiben. Alle, die an den vorbera-
tenden Gremien teilgenommen hétten, wussten, dass die Stadtrate mit inren Beschliissen
die Nutzung der Flachen festlegten.

Technischer Beigeordneter Miller teilt mit, dass der Rat der Stadt Essen der inhalts-
und wortgleichen Beschlussvorlage in seiner gestrigen offentlichen Sitzung einstimmig
zugestimmt habe. Oberbirgermeister Kufen habe sich in der Sitzung dergestalt zum
Thema Olympia ge&ul3ert, dass er sich gerne studentische Entwirfe ansehe, sich daraus
aber keine planerischen Konsequenzen fir das in Rede stehende Projekt ergében.

Anmerkung:
Die Abstimmung erfolgte ohne Ratsfrau Kihn.

39 Drucksachennummer: 2020/0198
Zustandigkeit: Entscheidung

Gebietsbeschluss Stadtumbaugebiet "Freiheit Emscher"

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, fir das in der Anlage der Beschlussvorlage dargestellte
Gebiet entsprechend § 171 b (2) BauGB ein integriertes stadtebauliches Entwicklungs-
konzept fur ,Freiheit Emscher” mit den beteiligten Kooperationspartnern zu erarbeiten.
Dieses stadtebauliche Entwicklungskonzept soll als Grundlage fir eine spatere Festle-
gung von ,Freiheit Emscher” als Stadtumbaugebiet nach § 171 b (1) BauGB dienen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 51 Stimmen (24 SPD, 15 CDU, 3 ODP, 2 Die Linke, 2 DKP,
2 LSB, 1 AfD, 1 OB) gegen 1 Stimme (1 Ratsfrau Lange)

Anmerkung:
Die Abstimmung erfolgte ohne Ratsfrau Kihn.
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40 Drucksachennummer: 2020/0239
Zustandigkeit: Entscheidung

Einleitung des Verfahrens fur eine stadtebauliche SanierungsmalRnahme ,Hansaviertel”,
hier: Vorbereitende Untersuchungen gemaf3 § 141 Abs. 3 BauGB

Beschluss:

Die Verwaltung wird mit der Einleitung des Verfahrens flr eine stadtebauliche Sanie-
rungsmafnahme ,Hansaviertel* mit folgenden Schritten beauftragt:

a) Beauftragung einer externen Unterstiitzung zur Verfahrensbegleitung und Erstellung
eines Leistungskatalogs fur die vorbereitenden Untersuchungen sowie
b) Beginn der vorbereitenden Untersuchungen mit folgender Gebietsabgrenzung:

im Norden: durch die Osterfelder StraRe und den Pferdemarkt,
im Osten: durch den ZOB und den Berliner Platz,

im Suden: durch die ProsperstralRe und den Kirchplatz sowie
im Westen: durch die Hochstrale.

Die in der Problembeschreibung/Begriindung der Beschlussvorlage genannten Ziele der
Sanierung sind hierbei zu Grunde zu legen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 50 Stimmen (24 SPD, 15 CDU, 2 B'90/Griine, 3 ODP, 2 Die
Linke, 2 LSB, 1 AfD, 1 OB) gegen 2 Stimmen (2 DKP)

Erlauterungen:

Ratsfrau Lange erklart, dass ihre Ratsfraktion dem Beschlussvorschlag zustimmen wer-
de. Es misse aber gleichzeitig gewahrleistet sein, dass der Umbau des Hansa-Zentrums
weitergehe. Die Weiterentwicklung des Umfeldes diirfe keine Auswirkungen auf die Re-
novierung des Gebaudes haben.

Oberbirgermeister Tischler teilt mit, dass das Verfahren fur die Sanierungsmafnahme
so schnell wie moglich abgeschlossen werde. Parallel dazu fertige der Investor fur das
Hansa-Zentrum einen neuen Bauantrag. Beide Vorgédnge wirden zusammengefihrt, um
anschliel3end zligig eine Baugenehmigung zu erteilen.

Ratsherr Jungmann erinnert an die AuRerungen des Investors zum geplanten Umbau
des Hansa-Zentrums. Ein wesentlicher Baustein fir seine Investition sei die Ausweisung
des Areals als Sanierungsgebiet. Damit gehe unweigerlich eine zeitliche Verzégerung
einher. Die Verwaltung arbeite mit Hochdruck daran, die Plane genehmigungsféhig zu
machen. Erst wenn der Bewilligungsbescheid fir das Sanierungsgebiet vorliege, dirfe der
Investor mit dem Projekt beginnen. Sollte er vorher anfangen, stiinde die Schadlichkeit
der Foérderung im Raum. Es bleibe daher nichts Anderes (brig, als die notwendigen, ein-
geleiteten Verfahren abzuwarten.
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41 Drucksachennummer: 2020/0167
Zustandigkeit: Entscheidung

Bebauungsplan Nr. 48 "Schultenkamp / Dorfheide" — 4. Anderung;
hier: 1. Prifung der Anregungen
2. Satzungsbeschluss

Beschluss:

Rechtsgrundlage:

88 3 und 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.
November 2017 (BGBI. | S. 3634), das durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. Mérz
2020 (BGBI. I S. 587) geandert worden ist sowie 88 7 und 41 Gemeindeordnung fur
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(GV. NRW. S. 666), zuletzt geandert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. Januar
2018 (GV. NRW. 2018 S. 90)

1. Nach Prifung der zum Planentwurf vorgetragenen Anregungen werden diese unter
Beachtung einer gerechten Abwagung der offentlichen und privaten Belange aus
den in der Anlage 1 der Beschlussvorlage dargelegten Griinden bericksichtigt bzw.
zuriickgewiesen. Die Anlage 1 der Beschlussvorlage ist Bestandteil dieses Be-
schlusses.

2. Der Bebauungsplan Nr. 48 ,Schultenkamp / Dorfheide“ — 4. Anderung wird als Sat-
zung und die zugehérige Begrindung beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

42 Drucksachennummer: 2020/0163
Zustandigkeit: Entscheidung

Entschadigung der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Umlegungsausschus-
ses

Beschluss:

Die Hohe und die Regeln zur Entschadigung der Mitglieder des Umlegungsausschusses
und ihrer Vertreter werden mit Wirkung zum 01.07.2020 wie in der Beschlussvorlage dar-
gestellt neu festgesetzt.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 50 Stimmen (24 SPD, 15 CDU, 2 B'90/Griine, 3 ODP, 2 Die
Linke, 2 LSB, 1 AfD, 1 OB) gegen 2 Stimmen (2 DKP)

43 Drucksachennummer: 2020/0188
Zustandigkeit: Entscheidung

Richtlinie zur Férderung von Photovoltaik-Anlagen im Stadtgebiet Bottrop
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Beschluss:

Die nach 8§ 60 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) zuletzt geandert
durch Gesetz vom 14.04.2020 (GV. NRW. 2020 S. 218b, ber. S. 304a) getroffene Dring-
lichkeitsentscheidung wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

44 Drucksachennummer: 2020/0207
Zusténdigkeit: Entscheidung

Larmaktionsplan der 3. Stufe

Beschluss:

Der Rat der Stadt Bottrop beschliel3t den Larmaktionsplan in der 3. Stufe.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich beschlossen mit 48 Stimmen (24 SPD, 15 CDU, 2 B'90/Griine, 3 ODP, 2
LSB, 1 AfD, 1 OB) gegen 4 Stimmen (2 Die Linke, 2 DKP)

Erlauterungen:

Oberbiirgermeister Tischler teilt mit, dass der Larmaktionsplan in seiner tUberarbeiteten
Version den Ratsmitgliedern seit der Einladung zur Sitzung des Haupt-, Finanz- und Be-
schwerdeausschusses zur Verfiigung stehe.

Ratsherr H. Hirschfelder erklart, dass sich seine Ratsfraktion etwas schwer tue mit dem
vorliegenden Beschlussvorschlag. Trotz weiteren Beratungsbedarfs habe sie im Haupt-,
Finanz- und Beschwerdeausschuss daflr votiert. Sie sei naturlich fir eine Reduzierung
des Larms. Aber ihr fehle eine Evaluierung der getroffenen Maf3nahmen. Es sollten be-
lastbare Zwischenergebnisse vorgelegt werden, um zu erfahren, ob die Larmbelastigung
und auch die gesundheitlichen Gefahren fiir die Bevolkerung tatsachlich gesunken seien.
Damit die Angelegenheit vorankommt, werde die CDU-Ratsfraktion der Beschlussvorlage
zustimmen, hoffe aber gleichzeitig, dass bei Vorlage der vierten Stufe des Larmaktions-
plans konkretere Ergebnisse prasentiert wirden.

Oberburgermeister Bernd Tischler schliel3t die offentliche Sitzung des Rates um 18:29
Uhr und bedankt sich bei den Zuschauern fur Ihre Teilnahme.
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Bernd Tischler Gabriele Sobetzko

(Oberbirgermeister) (SchriftfGhrerin)
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Anlage zu TOP A 27

Berechnung (Stand September 2020)

Kostenstelle 05 02 05
Sachkonto 44910001 und 44910002
Bezeichnung Leistungsbeteiligung des Bundes (KdU und BuT)

hier: Entwurf eines Gesetzes zur Anderung des Grundgesetzes (Artikel 104a und 143h)

Der Bund beabsichtigt, die Kommunen mit Wirkung ab dem Jahr 2020 finanziell zu entlasten.

Derzeit beteiligt sich der Bund auf der Grundlage des Artikel 104a Absatz 3 Grundgesetz (GG)
hdchstens mit 49 % an den bundesweiten Ausgaben fur die Leistungen fir Unterkunft und Heizung
nach 8§ 22 Absatz 1 SGB Il (§ 46 Absatz 5 Satz 2 SGB II).

Die Begrenzung der Beteiligung auf unter 50 % vermeidet, dass fiur die Ausfiihrung des Gesetzes
nach Artikel 104a Absatz 3 Satz 2 GG die Rechtsfolge der Bundesauftragsverwaltung eintritt.

Der Bund soll nun durch Anderung des GG die Mdglichkeit erhalten, sich u.a. kiinftig bis unterhalb
der Grenze von 75% an den Ausgaben fir die Leistungen fur Unterkunft und Heizung nach § 22
Absatz 1 SGB Il zu beteiligen, ohne dass das Gesetz insoweit in Bundesauftragsverwaltung aus-
gefuhrt wirde.

Der Bund beteiligt sich aktuell im Jahr 2020 mit einem Anteil in Hohe von 45,7 % an den Kos-
ten fur Unterkunft und Heizung (hierin enthalten ist stets auch der Bundesanteil von aktuell 5,7 %
der Kosten fur das Bildungs- und Teilhabepaket (BuT)).

Fur das laufende Jahr 2020 wird auf der Grundlage der bisher getétigten Ausgaben im Bereich
der Kosten der Unterkunft von Einnahmen in H6he von rund 13,2 Mio ausgegangen (Erstattungs-
betrage fur die Kosten der Unterkunft und das Bildungs- und Teilhabepaket sowie enthaltene Aus-
gleichsbetrage aus Nachberechnungen fir Vorjahre).

Die nachfolgenden Berechnungen gehen, basierend auf den Aussagen der Regierung, von der

Annahme aus, dass die bisher je Haushaltsjahr zugrunde gelegte prozentuale Bundeserstattung
um 25 % erhoht wird.

Im Jahr 2020:

Bisher erwartete Bundesbeteiligung

bei einer Gesamterstattung in Hohe von 45,7 % 13.025.000 €
(einschl. Verrechnungsbetragen)

mogliche Bundesbeteiligung
bei einer Gesamterstattung in Hohe von 70,7 % 20.150.000 €
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(Diese Berechnung erfolgt unter der Annahme, dass die erhéhte Bundesbeteiligung riickwirkend
fur das gesamte Jahr 2020 gezahlt wirde.)

Dies entspréache fir jede Erhdhung um einen Prozentpunkt
einer um rund 285.000 € hoheren Bundesbeteiligung.

Im Jahr 2021:

Bisher erwartete Bundesbeteiligung
bei einer Gesamterstattung in Hohe von 44,2 % 13.812.000 €

mdogliche Bundesbeteiligung
bei einer Gesamterstattung in Hohe von 69,2 % 21.624.000 €

Dies entsprache fur jede Erhdhung um einen Prozentpunkt
einer um rund 313.000 € hoheren Bundesbeteiligung.

42 von 42



Bottrop, 16.04.2020

Die Veranstaltung ,,Pferdemarkt“_ in Bottrop-Stadtmitte - geplaht am Sonntag, den
26.04.2020 - wurde wegen' der Coronavirus-Pand’emie abgesagt. Damit entfallt
auch die rechtliche Grundlage (der Anlass) f(]r die Genehmigung eines verkaufs-
offenen Sonntages in Bottrdp nach § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung
der Ladendffnungszeiten — LOG NRW. Die vom Rat der Stadt am 18.02.2020’

beschlossene Rechtsverordnung ist aufzuheben.

Keine finanziellen Auswirkungen

Die Aufhebung der erlassenen Rechtsverordnung ist notwendig, weil den Ver-
kaufsstellen im Innenstadtbereich ansonsten die Ladenéffnung an einem Sonn- '
tag - enfgegen den ausdrlicklichen Bestimmungen des Ladendéffnungsgesetzes
NRW — genehmigt wiirde. Durch die Offnung der Verkaufsstellen an einem Sonn-
fag (ohne dem rechtlich notwendigen Anlass ,Pferdemarkt”) konnte es zu Geset-

zesverstofen (LOG NRW) und Wettbewerbsverzerrungen kommen.

Aufgrund der aktuellen Coroha—Pandém,ie kann der Rat der Stadt Bottrop nicht
rechtzeitig geladen werden. Eine Entscheidung per Dringlichkeitsentscheidung ist

daher erforderlich.
Es wird folgende Dringlichkeitsentscheidung : getfoffen:

Dfinglichkeitsentscheidung
nach § 60 Abs. 1 Satz 2 GO NRW

Die vom Rat der Stadt Bottrop auf der Sitzung am 18.02.2020 beschlossene
,Verordnung uber das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-
Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Pferdemarkt am Sonntag, den
26.04.2020“ wird durch Erlass der als Anlage beigefiigten Rechtsverordnung

aufgehoben.
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Verordnung zur Aufhebung der
Verordnung tiber das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-
Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Pferdemarkt

am Sonntag, den 26. April 2020

vom 16.04.2020

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenéffnungszeiten — LOG NRW —
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November 2006 (GV. NRW. S. 516), geéndert durch
Gesetz vom 22. Marz 2018 (GV. NRW. S.171), in Kraft getreten am 30. Mérz 2018, in Verbindung mit
§§25 ff des Gesetzes . (ber Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehdrden -
Ordnungsbehérdengesetz (OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV.
NRW. S. 528), zuletzt geéndert durch Art. 2 des Gesetzes zur Anpassung des Polizeigesetzes und
des Ordnungsbehdrdengesetzes vom 18. Dezember 2018 (GV. NRW. S. 741), hat der
Oberbiirgermeister der Stadt Bottrop ‘im Wege einer Dringlichkeitsentscheidung nach
§ 60 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt gedndert durch Art. 5 G
zur Anderung des Kommunalwahlgesetzes und weiterer wahlrechtlicher Vorschriften vom 11 .04.2019
(GV. NRW. S. 202), folgendes beschlossen:

§ 1
Die ,Verordnung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im
Zusammenhang mit dem Pferdemarkt am Sonntag, den 26.04.2020" wird aufgehoben.

§2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung in Kraft. £

Bottrop, den 16.04.2020

Stadt Bottrop
als ortliche Ordnungsbehdrde

Tischler
Oberbirgermeister




er rdnl@ng tiber das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-
2o’/ f’~ / Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Pferdemarkt
: am Sonntag, den 26. April 2020

vom 18. Februar 2020

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladendffnungszeiten — LOG NRW —
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November 2006 (GV. NRW. S. 516), geandert durch
Gesetz vom 22. Méarz 2018 (GV. NRW. S.171), in Kraft getreten am 30. Marz 2018, in Verbindung mit
§§25 ff des’ Gesetzes Uber Aufbau und- Befugnisse der Ordnungsbehérden -
Ordnungsbehérdengesetz (OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV.
NRW. S. 528), zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes zur Anpassung des Polizeigesetzes und
des Ordnungsbehordengesetzes vom 18. Dezember 2018 (GV. NRW. S. 741), hat der Rat der Stadt’
fir das Gebiet der Stadt Bottrop in seiner Sitzung am 18. Februar 2020 folgende Verordnung
beschlossen:

§1

Verkaufsstellen im Teilbereich des brtsteils Bottrop-Stadtmitte gemaR Lageplan Anlage 1 dirfen im
Jahr 2020 an folgendem Sonntag in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr gedffnet sein:

am Sonntag, den 26. April 2020 (Veranstaltung: ,Pferdemarkt")

Der beigefiigte Lageplan (Tellbei'élch Ortsteil Bottrop -Stadtmitte, Anlage 1) ist Bestandteil dieser
Verordnung

§2
Die in dem Lageplan (Anlage 1) als Grenzen des Teilbereiches markierten StraRen und Strallenteile

sind mit ihren unmittelbar anliegenden Grundstiicken auf beiden Seiten der Strale in die
Verkaufséffnung einbezogen. '

§3

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung in Kraft.
Bottrop, den 18. Februar 2020

Stadt Bottrop

als ortliche Ordnungsbehorde

Bekanntmachungsanordnung:

Vorstehende Rechtsverordnung der Stadt Bottrop Wird hiermit offentlich bekannt gemacht. Die
Rechtsverordnung wird zudem in der Ortsrechtsammlung . der  Stadt Botirop unter

http://www.bottrop.de/rathaus/ortsrecht/ordnung/index.php veréffentlicht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser
Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gemaB § 7 Abs. 6 S. 1 GO NRW
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn



a)

b)

d)

eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, bder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahreh wurde
nicht durchgefiihrt, :

diese Verordnung ist nicht ordnungsgemaf 6ffentlich bekannt gemacht worden,

der Oberbiirgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder

der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher gerligt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bottrop, den 18. Februar 2020

— e ————— B
- —

Wl

Tischler
Oberbiirgermeister.
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Verordnung zur Aufhebung der
Verordnung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-
Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Michaelismarkt
am Sonntag, den 27. September 2020

vom 25.06.2020

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenoffnungszeiten — LOG NRW — in
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November 2006 (GV. NRW. S. 516), geandert durch
Gesetz vom 22. Marz 2018 (GV. NRW. S.171), in Kraft getreten am 30. Marz 2018, in Verbindung mit
8825 ff des Gesetzes Uber Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehérden -
Ordnungsbehérdengesetz (OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV.
NRW. S. 528), zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes zur Anpassung des Polizeigesetzes und
des Ordnungsbehérdengesetzes vom 18. Dezember 2018 (GV. NRW. S. 741), hat der Rat der Stadt
Bottrop in seiner Sitzung am 25.06.2020 folgendes beschlossen:

g1
Die Verordnung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im
Zusammenhang mit dem Michaelismarkt am Sonntag, den 27. September 2020 wird aufgehoben.

§2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung in Kraft.

Bottrop, den 25.06.2020
Stadt Bottrop

als ortliche Ordnungsbehdérde

Tischler
Oberbiurgermeister



Nachhaltigkeitscheck fiir Beschlussvorlagen des Rates und der Ausschiisse der Stadt Bottrop auf Basis der Vision Zukunftsstadt 2030+

Einschéatzung der Verwaltung, ob die vorliegende Beschlussvorlage einen "stark férdenden”, "leicht fordernden”, keinen aussagefahigen, einen "leicht
hemmenden" oder "stark hemmenden" Effekt fir die Umsetzung der Handlungsfelder und der Ziele der Vision Zukunftsstadt 2030+ hat.

Beschlussvorlage Nr.

stark leicht keine leicht stark

fordernd | fordemd | AY5539% [ permmend [ hemmend BegrUndung
mdglich . . . . . .
— T p — — bitte in Stichpunkten die wesentlichen Griinde nennen,
- - die zur Einschéatzung fiihren (s. auch Anlage: Erklarung der Kategorien)
bitte entsprechend eintragen

1 Okologisches Bottrop

1.1 Griine und blaue
Infrastrukturen sichern und
starken

1.2 Klima schiitzen, Klimaresilienz
(Widerstandsfahigkeit) erhéhen

1.3 Okologische Mobilitat und
Erreichbarkeit ermdglichen,
fordern und ausbauen

1.4 Naturliche Lebensgrundlagen,
Artenvielfalt und Biodiversitéat

.. ++
bewahren und férdern

2 Soziales Bottrop

2.1 Wohnen und Versorgung aller

Bevolkerungsgruppen sichern ot

2.2 ldentitatsbewusste Quartiere

und Stadtteile starken
++

2.3 Teilhabe und sozialen
Ausgleich fur alle
Bevolkerungsgruppen
ermoglichen

2.4 Sicher und gesund leben

3 Okonomisches Bottrop

3.1 Finanzen und Haushalt
nachhaltig generieren und
einsetzen

3.2 Innovation und Digitalisierung
fordern

3.3 Wirtschafts- und
Wissenschaftsstandort nachhaltig
starken

3.4 Ressourcenschonend, sozial

und 6kologisch wirtschaften .

Zusammenfassung

Okologisches Soziales Okonomisches
Bottrop Bottrop Bottrop

fordernd

Soziales
Bottro
s Bottro

stark fordernd (++)

leicht férdernd (+)

kein Aussage mdoglich (0)
leicht hemmend (—)
stark hemmend (——)

Bilanz

o|o|~
N

ololem Okonomische

]
[BEY

1
N
1
N
o

ol [o]oln|n Okologisches
Bottro

=
ol

Hinweis: Die Dimensionen erhalten fir die Anzahl der
Einschatzungen jeweils folgende Werte: 4
stark fordernd (++) = 2, leicht férdernd (+) = 1,
kein Aussage moglich (0) =0
leicht hemmend (—) = -1, stark hemmend (——) = -2
Die Bilanz ergibt sich durch die Summe der einzelnen Werte. Die hemmend
beste Wertung fur eine Dimension ist 8, die schlechteste Wertung -8
betréagt -8.




Nachhaltigkeits-Check | Anlage: Erlauterung der Kategorien

Dimensionen/ Kategorien

Beispielhafte Beschreibung von Effekten und Mal3nahmen

1 Okologisches Bottrop

1.1 Grine und blaue Infrastrukturen sichern
und starken

Schaffung und Erhalt eines hohen Freiflachenanteils mit guter Aufenthaltsqualitat
— Vernetzung von Frei- und Grinflachen, Durchgriinung von urbanen Raumen,
Entsiegelung von Flachen
— Schaffung und Erhalt von Frischluftschneisen
— Okologische Aufwertung durch Dach- und Fassadenbegriinung
— Vermeidung und Minderung von Hitzeinseln
Schaffung und Erhalt von blauen Infrastrukturen
— Umbau der Entwéasserungssysteme: von Mischsystemen zu Trennsystemen
— Entflechtung von Mischsystemen

1.2 Klima schiitzen, Klimaresilienz
(Widerstandsfahigkeit) erhéhen

Minderung und Einsparung von Emissionen (z.B. CO,, NO,, Feinstaub)
— Einsatz erneuerbarer Energien (Solar, Wind, Geothermie,...), auch fir Kaltebedarf
— Ausbau einer dezentralen Strom- und Warmeproduktion (Kraft-Warme-Kopplung)
— Implementierung geschlossener Wertstoff- und Energiekreislaufe (Reduktion des
Ressourcenverbrauchs)
Minderung und Einsparung von Energie
— Energetische Sanierung von Gebauden (auch im niedrigpreisigen
Wohnungsmarktsektor)
— Forderung von Fernwarme in offentlichen Gebauden
— Sensibilisierung durch Energieberatung
— Steigerung der Energieeffizienz
Starkung der Resilienz gegentiber Schockereignissen (z.B. Starkregen, Hitze, Wind)
— Ausrichtung von Regenwasser-/Abwassersystemen auf Starkregen
— Entkopplung und naturnahe Regenwasserbewirtschaftung (,Schwammstadt®)
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Dimensionen/ Kategorien

Beispielhafte Beschreibung von Effekten und Mal3nhahmen

Forderung von Verdunstungskiihlung

Ausrichtung und Lage der Bebauung (Vermeidung hangparalleler Bebauung, etc.)
Forderung der Multifunktionalitdt und Nutzungsmischung
Anpassungsmaflinahmen an Gebauden (Verschattungselemente, Anordnung von
Wohnrdumen, etc.)

1.3 Okologische Mobilitat und
Erreichbarkeit ermdglichen, fordern
und ausbauen

— Vermeidung von Verkehr und Verlagerung auf tkologische Mobilitatsformen
— Vernetzung unterschiedlicher Mobilitatsformen (Modal Split):

~otadt der kurzen Wege*, Verringerung des Verkehrsbedirfnisses und Vermeidung von
Verkehr

Radverkehr: Ausbau nutzer*innenfreundlicher Radwege, Vorrang des Radverkehrs,
Verbindung von Stadten und Quartieren mittels Radschnellwegen

FuRganger*innen: Erhéhung der FuRganger*innenfreundlichkeit

Offentlicher Personennahverkehr: Férderung einer flachendeckenden,
tageszeitunabhangigen und dkologischen Mobilitat, Verbesserung und Verdichtung der
Taktzeiten, Schaffung und Ausbau von Park&Ride-Méglichkeiten

Motorisierter Individualverkehr: Férderung der E-Mobilitat oder anderer zukunftsfahiger
und emissionsarmer Mobilitatsformen, Ausbau einer freizuganglichen und
unkomplizierten Ladeinfrastruktur, Reduzierung und Bewirtschaftung von Stellplatzen

— Optimierung der An- und Ablieferung von Gitern (z.B. via Schiff, Bahn, Zechenbahn) und
Forderung der E-Mobilitat in diesem Sektor
— Forderung einer emissionsarmen City-Logistik und Anbindung an das CityHub-System

1.4 Naturliche Lebensgrundlagen,
Artenvielfalt und Biodiversitat
bewahren und fordern

— Forderung und Erhalt der Artenvielfalt und Biodiversitat

Schaffung und Bewahrung von nattrlichen Grundlagen fir Flora und Fauna
Klimaangepasste Bepflanzung

— Vermeidung und Minderung der Belastung (Schadstoffeintrag) von Boden, Wasser und Luft und
die Optimierung des Umgangs mit Altlasten
— Bestrebung eines bilanziellen Verzichts auf neuen Flachenverbrauch, Erhalt und Forderung von

2
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Dimensionen/ Kategorien

Beispielhafte Beschreibung von Effekten und Mal3nhahmen

kompakten, verkehrsvermeidenden und freiraumschonenden Siedlungsstrukturen unter
Bewahrung eines engmaschigen Netzes urbaner Griinflachen

2 Soziales Bottrop

2.1 Wohnen und Versorgung aller
Bevdlkerungsgruppen sichern

Schaffung, Erhalt und Gewéahrleistung des Zugangs zu einer flachendeckenden, dezentralen
Versorgungsinfrastruktur im gesamten Stadtgebiet (z.B. Arzt*innen, Bildungs- und
Kultureinrichtungen, Freizeit, Sport, Glter des taglichen, mittel- und langfristigen Bedarfs),
Stabilisierung des Versorgungsnetzes, Abbau von Disparitten

Gewabhrleistung von Barrierefreiheit in 6ffentlichen Geb&uden, Einrichtungen und Geschéften
Gewahrleistung von Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum und Verkehrsraum

Gewahrleistung von bezahlbarem und bedarfsgerechten Wohnraum fur alle Menschen in und
aus allen Quatrtieren, Schaffung eines Angebots an alternativen und barrierefreien Wohnformen

2.2 einzigartige Quartiere und Stadtteile
starken

Forderung einer kleinrdumigen und schrittweisen Stadtteilentwicklung, Priorisierung der ,Dorfer
in der Stadt*

Bewahrung der stadtebaulichen Identitat und des Denkmalbewusstseins, Férderung von
MalRnahmen zur Bestandserhaltung und Imagepflege, Anpassung von Neubauten an das
bestehende Stadtbild

Schaffung und Ausbau offener Stadtteilzentren und dezentraler Blrger*innenanlaufstellen in den
Stadtteilen

Forderung einer kooperativen Nachbarschaft und der ,Hilfe zur Selbsthilfe, Unterstlitzung der
alters- und bevolkerungstubergreifender Nachbarschaftshilfe sowie der Quartiersmanagements
Forderung der sozialen, kulturellen und stadtgesellschaftlichen Vielfalt in den Quartieren

2.3 Teilhabe und sozialen Ausgleich fur alle
Bevolkerungsgruppen ermdglichen

Forderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
— Schaffung und Ausbau eines familienfreundlichen Betreuungssystems (auch in den
Ferien)
— Schaffung und Ausbau von (Férder-)Angeboten fur Kinder und Familienselbsthilfe sowie
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Dimensionen/ Kategorien

Beispielhafte Beschreibung von Effekten und Mal3nhahmen

von Familienbildungsprogrammen
— Gezielte Forderung von Kinder- und Jugendarbeit
Gewaéhrleistung und Férderung einer selbstbestimmten Lebensweise
Starkung und Sicherung des Ehrenamts und der Vernetzung von Vereinen und Initiativen
Forderung von Gleichberechtigung und Integration aller Menschen und Schaffung eines fairen
Miteinanders
Schaffung und Ausbau von Partizipationsmoglichkeiten
— Gewadhrleistung von Transparenz
— Frihzeitige, regelmaiiige, quartiersbezogene und niederschwellige Einbindung der
Birgerinnen und Birger in Entwicklungsprozesse
Gewahrleistung eines chancengleichen Zugangs zu Bildung
Schaffung und Erhalt von genigend Ausbildungsplatzen, Schaffung und Ausbau eines
praxisnahen Aus- und Weiterbildungsangebotes, Forderung von dualen Bildungsangeboten
Forderung und Ausbau von Partnerschaften zwischen Unternehmen, Hochschulen und Schulen
vor Ort sowie in der Region

2.4 Sicher und gesund leben

Erhéhung der Verkehrssicherheit insbesondere fir verkehrsschwache Teilnehmer*innengruppen
Starkung des Sicherheitsgefihls:

— Reduzierung und Vermeidung von Angstraumen

— Schaffung und Gewabhrleistung von sicheren Schulwegen
Forderung des Bewusstseins einer gesunden und nachhaltigen Lebensweise und Ernéhrung
Sicherstellung von Freiraum flr sportliche Aktivitaten sowie die Verfugbarkeit und Zuganglichkeit
von Spiel,- Sport- und Freiflachen fur alle Menschen
Erh6hung und Gewahrleistung von Sauberkeit in der Stadt
Gerechte Verteilung von schadlichen Umwelteinwirkungen gemaf § 3 BImSchG, Abbau von
Disparitéaten, Vermeidung von Nutzungskonflikten zwischen Wohnen, Verkehr und
Gewerbe/Industrie/Versorgungsanlagen (z.B. Klaranlage)
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Dimensionen/ Kategorien

Beispielhafte Beschreibung von Effekten und Mal3nhahmen

3 Okonomisches Bottrop

3.1 Finanzen nachhaltig generieren und
einsetzen

Dauerhafte Sicherung des Ausgleichs von kommunalen Ein- und Ausgaben, Vermeidung einer
Neuverschuldung, Beglnstigung des Abbaus von Altschulden

Steuerung der Gewerbe- und Einkommenssteuereinnahmen, Gebuhren und Beitrage
Erhohung des Eigentumanteils kommunal genutzter Immobilien

Keine zusatzliche finanzielle Belastung der Burgerinnen und Birger, Berticksichtigung der
individuellen Kosten, Vermeidung von Neuverschuldung und Beglinstigung des Abbaus von
Altschulden

3.2 Innovation und Digitalisierung fordern

Forderung von klein- und mittelstandischen Unternehmen sowie deren Attraktivitat fur
Fachkrafte

Forderung einer zukunftsfahigen Branchenvielfalt (Produktion und Dienstleistung), Schaffung
von Resilienz gegentiber Branchenkrisen und -veranderungen

Unterstitzung der regionalen Zusammenarbeit und der Arbeitsteilung, Ausbau von Co-Working
Spaces, Start-Ups und Griinderzentren

Forderung von Digitalisierung (z.B. Prozesse, Industrie), Schaffung eines flachendeckenden
Breitbandausbaus, Unterstitzung zukunftsfahiger Arbeitsformen (z.B. Home Office)

3.3 Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort
nachhaltig starken

Ausbau des Forschungs- und Entwicklungsstandortes mit gut qualifizierten Arbeitskraften
Ansiedlung (neuer) Unternehmen mit dauerhaften Marktchancen

Forderung strategischer Allianzen zwischen Unternehmen sowie der Zusammenarbeit zwischen
Wirtschaft und Wissenschaft (z.B. Hochschule Ruhr-West), Starkung Bottrops als Reallabor
Bindung der Studierenden nach Studienabschluss, Ausbau der Zusammenarbeit mit lokalen und
regionalen Hochschulen

Starkung der lokalen Potenziale (z.B. Landwirtschaft, Handwerkerschaft, Handel und
Dienstleistung), Férderung der Standortvorteile und Alleinstellungsmerkmale Bottrops
gegenuber der Region, Férderung von bestehenden, flir Bottrop spezifischen Clustern (z.B.
Freizeit)
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Dimensionen/ Kategorien

Beispielhafte Beschreibung von Effekten und Mal3nhahmen

Abbau von Birokratiehemmnissen und -hiirden

3.4 Ressourcenschonend, sozial und
Okologisch wirtschaften

Effizienter Einsatz von Ressourcen, Nutzung von Synergieeffekten, Konzentration
wirtschaftlicher (emittierender) Einrichtungen unter Bertucksichtigung der Anforderungen, die
sich durch den Leitgedanken der Umweltgerechtigkeit ergeben

Entwicklung von zukunftsfahigen Gewerbestandorten (z.B. Nutzung von Bergbau- und
Brachflachen)

Nachhaltige Entwicklung und Gestaltung von Flachen und Bebauung (Lebenszyklusanalyse)
Forderung des zirkularen Wirtschaftens und von Up-Cycling, Fokussierung auf regionale und
saisonale Produkte, Férderung von urbaner Produktion und Nutzungsmischung, Realisierung
des Verkaufs auf Wochenmarkten und auf Hofen

Unterstitzung von ressourcenschonendem Arbeiten, Fokussierung auf langlebige und
recyclebare Produkte und Gebaude(-materialien)

Forderung des Kaufs von fair gehandelter Ware




Anwendungsinformation

zur Erstellung des Nachhaltigkeits-Checks fir Beschlussvorlagen
der Stadt Bottrop

Koordinierungsstelle Integrierte Stadtentwicklung / Innovation City, Stand 11.02.2020

A. Allgemeines:

1. Far Beschlussvorlagen der Stadt Bottrop ist grundsatzlich ein Nachhaltigkeits-Check
auszufullen. Mit diesem stehen jeder/jedem politischen Mandatstragerin/
Mandatstrager zuséatzliche Informationen tber die aus Sicht der zustandigen
Dienststelle zu erwartenden Auswirkungen des Beschlusses auf die festgelegte und
gewiunschte Entwicklung einer Dimension (6kologisch, sozial, 6konomisch) zur
Verfligung.

2. Der Nachhaltigkeits-Check erfolgt auf Basis der Vision Zukunftsstadt 2030+, die sich
unter anderem an den 17 globalen Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development
Goals, kurz SDG) orientiert.

3. Der Nachhaltigkeits-Check durchlauft als Anlage das ubliche Verfahren wie die
gesamte Beschlussvorlage.

B. Verfahren:

1. Der Nachhaltigkeits-Check wird mit dem Formblatt ,Nachhaltigkeits-Check*
durchgefiuihrt, das von der Koordinierungsstelle Integrierte Stadtentwicklung/
Innovation City (KIS) gepflegt und zur Verfigung gestellt wird.

2. Der Nachhaltigkeits-Check wird innerhalb der Dienststelle ausgefllt, die die
Beschlussvorlage erstellt.

C. Anwendungsbereich:

1. Nachhaltigkeits-Checks werden grundséatzlich fur alle Beschlussvorlagen erstellt. Fur
einige Beschlussvorlagen ist dies jedoch aus unterschiedlichen Grinden nicht
zweckmaRig. Diese Ausnahmen werden im Folgenden erlautert.

2. Bei mehrstufigen Beschlussverfahren werden Nachhaltigkeits-Checks fur die
Ausgangsbeschliisse (z.B. Grundsatzbeschluss, Projektbeschluss) erstellt. Fur
Folgebeschlisse muss demnach kein Nachhaltigkeits-Check mehr ausgeftillt
werden, der Nachhaltigkeits-Check zum Ausgangsbeschluss ist als Anlage
nachrichtlich erneut beizufugen.

3. Fur Beschliisse mit stadtebaulichen Begriindungen werden Nachhaltigkeits-Checks
im Rahmen der jeweiligen Aufstellungsbeschliisse erstellt. Hierunter fallen
allgemeine und besondere stadtebauliche Planungen, z.B. Flachennutzungsplan,
Bebauungsplane, vorbereitende Untersuchungen und Integrierte
Stadtteilentwicklungskonzepte. Fur Beschlisse im weiteren Verfahren, Ergdnzungs-
und Anderungsbeschliisse muss kein weiterer Nachhaltigkeits-Check ausgefiillt
werden, da in den stadtebaulichen Begriindungen eine umfassende Beurteilung
enthalten ist.

4. Fur folgende Beschlussvorlagen wird aus verschiedenen Griinden kein
Nachhaltigkeits-Check erstellt:

a. Beschliusse uber Vergaben,

da es sich um gebundene Entscheidungen handelt und die Abwagung der




oo

g.

Dimensionen im Vorfeld stattfand,
Beschlisse zum Grundstiicksverkehr (An- und Verkauf, Erbbaurecht), denen

ein Bebauungsplan oder ein Fachbeschluss zugrunde liegen,

da bei den zugrundliegenden Entscheidungen der Nachhaltigkeits-Check
durchgefihrt wurde,

Personalvorlagen,
mundliche Berichte, Kenntnisnahmen und Sachstandsberichte,

da mit Berichten nichts beschlossen wird,

Bekanntgaben von Dringlichkeitsentscheidungen,

da die nachtragliche Bekanntgabe keinen Entscheidungsspielraum mehr
Zulasst,

finanzwirtschaftliche Beschlisse und Beschliisse im Rahmen des
Beteiligungsmanagements

Vorlagen zu sonstigen Satzungen, Ortsrecht und Gremienbesetzungen.

D. Ausfillanleitung Formblatt ,,Nachhaltigkeits-Check*

1. Dem Formblatt ist intern die Anlage | als Hintergrundinformationen fir die
ausfillende Dienstelle beigefugt.

2. Ausflllanleitung fir das Excel-Formblatt ,Nachhaltigkeits-Check*:
a. Fur jede der aufgelisteten Kategorien besteht die Moglichkeit einzuschatzen, ob

die vorliegende Beschlussvorlage einen ,stark fordernden (++)¢, ,leicht
foérdernden (+)* Effekt, ,keine Aussage maoglich (0)“ oder einen ,leicht
hemmenden (—)“ Effekt bzw. ,stark hemmenden (——)“ Effekt hat. In der
entsprechenden Zelle ist der Effekt entsprechend auszuwahlen.

Bei einer vorliegenden Nicht-Bewertbarkeit wird ,keine Aussage maoglich® (o)
eingetragen.

Bilanz: Die Dimensionen erhalten fur die Anzahl der Einschatzungen jeweils
folgende Werte: stark férdernd (++)= 2 Punkte, leicht fordernd (+)= 1 Punkt,
keine Aussage mdglich (0)= 0 Punkte, leicht hemmend (—)= -1 Punkt und stark
hemmend (——)= -2 Punkte. Die Bilanz ergibt sich aus der Summe der einzelnen
Werte. Die bestmdgliche Wertung fur eine Dimension sind 8 Punkte, die
schlechtmdglichste Wertung betragt -8 Punkte.

Die Eintragung einer Kurzbegriindung ist im Sinne einer besseren
Verstandlichkeit winschenswert.



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 25.06.2020 Rat der Stadt  (exportiert: 16.09.2020)
	A) Öffentliche Sitzung:


	Tagesordnungspunkte
	A) Öffentliche Sitzung
	20 Verordnung zur Aufhebung der Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Pferdemarkt am Sonntag, den 26. April 2020 2020/0192
	Dringlichkeitsentscheidung vom 16.04.2020 (exportiert: 29.05.2020)
	Verordnung zur Aufhebung der Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Pferdemarkt am Sonntag, dem 26.04.2020 (exportiert: 29.05.2020)
	Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Pferdemarkt am Sonntag, dem 26.04.2020 (exportiert: 29.05.2020)
	Lageplan Stadtmitte, Teilbereich (exportiert: 29.05.2020)

	22 Verordnung zur Aufhebung der Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Ortsteil Bottrop-Stadtmitte im Zusammenhang mit dem Michaelismarkt am Sonntag, 27. September 2020 2020/0232
	Michaelismarkt 2020, Aufhebung-Verordnung, Verordnungstext (exportiert: 02.06.2020)

	34 Einführung des Nachhaltigkeits-Checks für Beschlussvorlagen der Stadt Bottrop 2020/0071
	20200212_Anlage1_Nachhaltigkeitscheck (exportiert: 26.02.2020)
	20200212_Anlage2_Nachhaltigkeitscheck_Kategorien (exportiert: 26.02.2020)
	20200212_Anlage3_Anwendungsinformation (exportiert: 26.02.2020)




